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Internationale Hilfe für Nutzland .
Abseits aller pslit t .

(Drahtbericht .) Die französische Regier
dic amtlich bekannt , daß sie die Frage der Intervention g " g n
zcn wn !, Hungersnot an ? der Pariser Konferenz zur Sprache brin -
«Nq >r ^ / ^ d 5N " r im Sinne einer von der Regierung der Zlnion
^kNlinn Kooperation Es scheint sich zu betätig ?!! , da ?̂ di " Inter -
^ s?cn i ?» Washington veranlaßt worden ist . Inolge -
dix ^ ^

» nzunebmen , dast nicht nur die ^ nientestaaten , sondern a ?' ch
^ etciiiü ^ ^ erung '' lin Seiten der Washingtoner Regierung um

^^°^ r Intervention ersucht worden ist Eine solche

<)e^ Utsr^ s ^ „ un ?;en ^ >l U) n
trchni ^ einerseits und den Ententestaaten andererseits über die

Dinge , zu einer Kooperation gegen die ?'ungs '-?not in
^ >ese ^ kommen , gewinnen umsomebr an Wahrscheinlichkeit , da
ist , »^ "' e

.insame Kooperation iedes politischen Charakters entkleidet
Einers versich"rt . dast auch die französische Regierung ihrerseits
hat politische Erwägungen an eine solche Ailkeleistung geknüpft
erkx . das? man die Nachricht dementierte , dast Frankreich die An -
jedyH .A.

der russischen Vorkriegs ĉhulden verlange . Dies ändert
vus >>!

" Ais daran , dast die Sowietregierung . nachdem sie nunmehr
iieklt , ^ " ^ rvention hingewiesen hat , daraus auch die Konseguenzen
dg sichere Verhältnisse wieder herstellt . Wahrscheinlich wird ,
"^ ion r politische Intervention handelt , das Inter -
Hilf . ' Note Kreuzbiiro mit der Organisation dieser gemeinsamen

ei 'tung beauftragt werden .
»vin die Pariser Konferenz um einen interessanten und
Ich- i^ ^ chlichen Standpunkt aus grostartigen und in seinen Er -

hochbedeutsamen Verhandlungsgegenstand reickisr . Es
dast man die Frage einer Intervention in Rustlcmd un -

^ der Erledigung der Hauptfrage , des oberschlesi ĉhen
t>af> ^' >r Verhandlung bringen will . Es ist übrigens interessant ,

Kleichen Leute , die vor zwei Iahren schon auf der Pariser
Loli ?/ ^ lMleren ? waren , jetzt wieder zusammentreten . Es sind dies
italip und Marchese della Toretto . die sich als französische und
">!>!

" "
.che Vertreter in Paris wiedersehen . Auch 5>oover hat dies -

Äilb, ?̂ . zwei Iahren . eine ausschlaggebende Rolle zu spielen .
l>>°^

ü>einlich wird auch Kerenski zu den Verhandlungen zugezogen
Hri^ '

. Ksrenski weilt noch immer in Paris . Er ist gestern von
b in Audienz empfangen worden .

^ e„ tscksfra,nösisch - amcrikanische Kooperation .
Paris . 3 . August . (Drahtbericht .) Das „Oeuvre " bestätigt

^ eut !4. s gestrige Meldung von einem gemeinsamen Vorgehen
leit,»^ ' andg . Frankreichs und Amerikas , zu Gunsten des Hunger
ii^ . " den Rußland . Das Blatt ist heute in der Lage , Einzelheiten
tjx v ° >ese gemeinsame Aktion zu geben , aus denen hervorgeht , daß

-̂ französische Korporation unter der amerikanischen Aegide"
Deutung hat . Es sei bereits ein Abkommen zustande ge-

Die Dresdener Bank habe im Namen der größten deutschen
keiot? ^ sogen . V-Vanken . bedeutende finanzielle Garantien an -

Ägent der ruMschen Sowjetregierung habe unter Er -
güng

'^ ng von Trotzki die Zusicherung abgegeben , daß die Vedin -
^ Nd „ Deutschlands und Frankreichs für eine Intervention in Ruß -
?He ^ genommen werden sollen . Danach wird die Sowjetregierung
je» !, ten Schulden anerkennen , sowohl dieieniaen vor als auch die -

, >r» i
z^ uach dem Kriege .

Berlin . 3. Au „ . .^ °ien Kreuzes zur Linderung der Not in Rußland Widerhall
Verlin . 3 . Äug . Um der deutschen Hilfsaktion des deut -

zu geben , ließ der Präsident des deutschen Roten Kreuzes , Landes '
direktor von Winterfeldt , an die hervorragenden Persönlich ' e .ten
aller Kreise Einladungen zu einer Besprechung erge en . die heute
stattfand . Anlesend waren u . a . Vertreter der Neichsressorts und
fast aller polilschen Parteien ferner die Professoren der medi ' ini ĉh n
Fakultät und die Vertreter von Fininz und Industrie . Winterseldt
hob in einer Ausvr >" hc hrrvzr . daß di - se Altion eine Sa ^ e des ge¬
einten deutschen Volkes sein mllß ' e . Ein internationaler Zusammen
sf .lich .-.um Hilfswerk sei zu erstreben . Für uns Deutsche , als näch .e
Nachbarn Rußlands , k >mmz aber n ? ch h :nzu . daß wir s5' on aus ge¬
sundem Egoismus einzugreifen hätten , um di : drohende Se " '̂ ?.n-
oefahr von i ^ se - en E >°en ^en abzuhalten . ^ Nach dem Vorschlaa Win -
terfeldts konstituierte sich die Versammli ',ng als eine alle Kreise um¬
fassendes Hilfkomitee , das ssch noch e ^a^nzen wi ' d . Wekierbin wurde
?ur Durchführung der p -oktischen Arbeit ein P -äsidium gebildet ! kür
die ein - elnen Gebiete (Finanzen . Agitation usw .) sollen besondere
Kommissionen gebildet werden .

Schweiz r Kindcrhi ?e
O -E . Riga , 3 , August sDraht .bericht .1 Der Internationale

Bund für Kinderbilfe in Genf hat mit der Verteilung von Lebens¬
mitteln und Kleidung durch einen seiner Delegierten in Moskau
bereits begonnen .

Auch Polen bete liot sick
O .G . Marschau , 3 . August . fDmhtbericht .) Die polnische Re¬

gierung hat der Zentrale des Internationalen Noten Kreuzes ihre
Bereitschaft mitgeteilt , für etwaige Transporte von Lebensmitteln
und Sanitätsmaterial siir die notleidende Bevölkerung Rußlands
die auf russische Spurweite eingerichteten Lokomotiven und Wagen
zur Verfügung zu stellen , die im Iahr ^ . 1^20 als Kriegsbeute an Po¬
len gefallen sind . Die Ce 'amt .iahl der Lokomotiven beträgt etwa 3V0 ,
der Eisenbahnwagen etwa lvygg . Die „Risczpospolita " regt an . in
Polen ein Hilfskomitee kür Rußland .zu bilden und macht für die
Notwendigkeit der Hilfeleistung humanitäre und politische Erwägun¬
gen geltend . Die Hilfsaktion Polens müßte unter polnischer Kon¬
trolle erfolgen .

Tas TänschunMnanöver Rußlands .
vr . v . Genf , 4 . Aug . fDrahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) , Gestützt auf deutsche und englische Meldungen über Ruß¬
land glaubt die französische Presse ziemlich allgemein an das bevor¬
stehende Ende der Sowjetregierung . Auster den bolschewistischen
Blättern ist es nur der „Figaro "

, der in einem Artikel seines Re¬
naler Korrespondenten vor diesem Irrtum warnt und erklärt , daß
sei nur Komödie von den Sowjets um die Welt desto sicherer zu
betrügen . Dem gleichen Blatt zufolge sind auch die Meldungen von
angeblichen Konzessionen , Streitigkeiten zwischen den verschiedenen
Sowjetführern und Entgegenkommen an die ausländischen Kapita¬
listen nur eine Kriegslist , mit der man das Ausland desto sicherer zu
fangen hofft und mit der man gleichzeitig der hungernden Masse
vorspiegelt , daß man wahrhaft zu vernünftigem Vorgehen bereit sei.
Die Behandlung , die der deutsche Kommunist Levi von den Mos¬
kauer Sowejts . von Radek und Sinowjew und andern Sowejetführern
erfuhr , sei dafür typisch . Die eiserne Disziplin , die nach wie vor im
Sowjetregime herrsche , sei vom bolschewistischen Standpunkt aus
betrakchtet . notwendig , weil sonst die Bolschewisten längst gestürzt
worden wären . Nur durch diese grausame Disziplin und den An¬
schein der Nachgiebigkeit gegenüber dem Auslande könnten sich die
Sowjets noch halten und die Hoffnung hegen , in den schwach ent¬
wickelten bolschewistischen Zentren in Deutschland . Frankreich . Eng¬
land , der Tschechoslowakei Stützpunkte für die Weltrevolution zu
finden .

vom Obersten Rat.
. tisi^

' Aug . (Eigener Drcchtbericht .) Dem „Petit ?Hl-
werden die Ministerpräsidenten der Alliierten die

" ir/ ^cheu Sachverständigen auf der Sitzung des Obersten Rates°
^ >. oie sich zweifellos für die Entsendung von Truppen aus -
D ^ rd^ l . Das Blatt glaubt zu wissen , daß man ein Mittel
«MÄej . um den dringendsten Notwendigkeiten zu entsprechen ,

nach Oberschlesien sofort Waffen für eine Division ab -
Automobile , Maschinengewehre usw . Das wäre zwei --

iZsty . ^ er als nichts . Aber im Falle ernstlicher Verwicklungen
sei s , " die Maschinengewehre nicht ohne Bedienung feuern ; es
saz» ^ ^ Truppenbestände , welche fehlen , nicht durch ein -

^. ^ lmehrung des Materials ersetzt werden könnten ,
e» die Zusammensetzung der englischen Abordnung im Ober -

hlcit man , daß Lloyd George sich von Lord Curzoil
/ AMKe . ferner vom Sekretär für den englischen Handel

und von den beiden Sekretären Lloyd Georges ,
» d ^ ^? " dd (nicht Grey , wie heute morgen gemeldet . D . Schr .)
KH

^ tw ' sy. Die Verbindung mit der Presse wird wie gewöhn -
- hes l,^ ^ ssel herstellen . Lord Eurzon wird von seinem Kabinetts -
> îice s,

Dsborne von der orientalischen Abteilung des Foreign
^ 5 beLleitet werden . General Wilson wird nicht an der Sitzung^ " en Rates teilnehmen , sondern durch den General Thwaites

^ werden .
^ ruw - 4. August . (Dratbericht .) Das Gerücht , daß auch

>>. . . anische und die polnische Regierung zur Pariser Konferenz
^»Nq.

sind, wird von London aus bestritten , mit der Vegrün -
^ ?? ' ^ enn man zum Zwecke der Erörterung der Intervention

die drei russischen Randstaaten einladen wolle , dann

aaten eingeladen werden müßten . Es wird auch bs -

N ^ griechische und die türkische Regierung eingeladen
öu schicken , denn obwohl die Orientfrage zweifellos

.̂ ndlung kommen werde , wird doch vorerst innerhalb der
?̂ la >ld

^ ^ Frage einer Vermittlungsaktion zwischen Grie -
^ iil«r ^ d der Türkei besprochen werden müssen . Dann sei es

griechische und türkische Vertreter kommen
Pariser Konferenz scheint sich also auf die Entente -

» beschränken und sie kann dadurch nur an Kürze gewinnen .

dr i)
d ? r Truppei ^ enbung .

Ä ^ terq ^ ^ " gust - (Drahtmeldung unseres eigenen Vcricht -
die großer Ueberraschung erfährt man jetzt plötzlich ,
Ob^ >i^ , Frankreichs mit der Truppenentsendung

' «in- ^ 5 ^ ' ^ .
^ '' " " ltanden sein sollen Ja . es herrscht so-

gewisse Verstimmung , weil der Quai d
^

Orsay in seiner

Selbstherrlichkeit es verabsäumt hat , militärischen Rat einzuholen ,
bevor er diese ganze so „erfolgreiche " Aktion unternahm . Weder
Marschall Foch noch der Generalstab sind um ihre Ansichten gefragt
worden , und in diesen Kreisen betont man nun , daß die Entsendung
der Truppen überhaupt unmöglich sein würde , da man mindestens
15 Tage für die Beförderung einer Diviston durch Deutschland
brauche . Wie gestern schon angedeutet , scheint das Bestreben der
Engländer eben dahin zu gehen , recht rasch durch den Obersten Rat
eine Entscheidung zu treffen , um die ganze Frage der Truppenver¬
stärkungen zu umgehen . Dem steht nun der französische Plan gegen¬
über , der wohl wird durchgeführt werden müssen , daß die Frage der
Truppenentsendungen an erster Stelle besprochen werden soll.

Vie Tagesordnung für Washington.
WTB . Paris , 3 . Aug . „Chicago Tribüne " meldet aus Was¬

hington , daß die Botschafter der auswärtigen Mächte an ihre Regie¬
rungen eine von Staatssekretär Hughes erhaltene Mitteilung ge¬
richtet haben sollen , wonach die Tagesordnung der Abrüstungskonfe¬
renz von dieser selbst aufgestellt werden soll. Dag Staatsdeparte¬
ment habe gestern mitgeteilt , daß die Länder , die der Konferenz bei¬
wohnen werden , selbst die Kosten tragen würden . Staatssekretär
Hughes habe angekündigt , daß er sür sein Departement « in besonde¬
res Budget zur Deckung der Auslagen fordern werde . Inzwischen
sind der frühere amerikanische Konsularbeamte in China und Sach¬
verständige für die Fragen des Fernen Ostens auf der Friedens¬
konferenz in Paris , William , und der frühere Abteilungschef für
russische Angelegenheiten im Staatsdepartement , Milles , zur Be¬
arbeitung der mit der Abrüstungskonferenz zusammenhängenden
Fragen ins Staatsdepartement berufen worden .

WTB . London , 3. Aug . Nach der „Morning Post " sind Japan
und China mehr und mehr geneigt , ihre Streitigleiten beizulegen ,
ohne sie der Konferenz über den Stillen Ozean zu unterbreiten . Das
Blatt bemerkt dazu , daß ein solches Verfahren die Arbeiten der
Konferenz wesentlich erleichtern würde .

ss . Paris , 4 . Aug . (Eigener Drahtbericht, ) Der „Excelsior "
meldet als einiges französisches Blatt aus Washington , daß das
Staatsdepartement beschlossen habe , die Konferenz von Washington
am 11. November zu eröffnen . Die Antworten der eingeladenen
Mächte zu diesem Termin seien noch nicht eingegangen .

WTB . Wien , 3 . Aug . In Vorarlberg fand ein « große Ver -
sainmlunng des unabhängigen Bauernbundes statt , in der neben
den österreichischen Bauernsührern auch Vorarlberger Bauernführer ,
die noch vor 2 Jahren sich für den Anschluß an die Schweiz erklärten ,
unter brausendem Beifall aller Versammlungsteilnehmer für den
Anschluß an das Deutsch« Reich eintraten . Damit ist die Vorarl¬
berger Anschlußbewegung an die Schweiz vollständig fallen gelassen
worden .

Nmschan .
4. August 1321.

Die heute über Paris komm nde Washingtoner Meldung , nach
der das amerikanische Staatsdepartement beschlossen hat . zur Ab «
rüstungskonsercnz von Washington für den 11 . Novem¬
ber einzuladen , deutet darauf hin , daß die Entscheidung der amerika¬
nischen Regierung in dem Sinne gefallen ist , daß nur eine Konfe¬
renz unter Vet iligung sller Staaten stattfinden soll , mit denen die
V reinigten Staaten diplomatische Beziehungen unterha ' ten . Der
ursprüngliche Plan , wie er von der britischen Reichskonferenz aus¬
gegangen war und wie ihn Washington ausgenomnr - n hatte , sah
etwas anders aus . Bei den Vertretern der britischen Dominions
steht der Abrüstungogedanke in zweiter Linie . Ihnen kommt es
darauf an , das briti ' che Weltreich von der japanischen Orientierung
weg in eine Verständigung mit Am rika zu führen . Das Haupt¬
gewicht sollte da ' um auf der vorgesehenen Vorkonferenz liegen , die
in der Hauptsache das pazifische Problem und das Bündnis mit
Japan zum Gegenstand haben sollte . Es scheint aber , als ob man
in Washington nicht mit den Hemmungen fertig zu werden weiß ,
die von javanischer Seite diesem Konferenzplan in den Weg gestellt
wurd .'n . Die Japaner v rlangcn , daß einige der wichtigsten Punkte ,
vor allem die Angelegenheiten der Insel Jap . vsir Schantung und
Sibirien nicht auf der Tagesordnung der Pazifikkonferenz ersck >cincn
sollen Dadurch würde aber der Konferenz jeder wesentliche Inhalt
und jede ernsthafte Bedeutung für eine Erledigung des pazifischen
Problems genommen . Aus der Erkenntnis , daß die Strömungen
der öffentlichen Meinungen in den außereuropäischen Teilen des
britischen Weltreiches und in den Vereinigten Staaten in ein
gemeinsames Bett einzumünden streben , schließen die Javaner wohl
nicht ganz mit Unrecht , daß sie aus der Pozisikkonferenz die Geleim¬
ten sein würden . Ihr Widerstand wird ihnen aber nicht viel Helen ,
denn wenn sie gegenüber den Washingtoner Konferenzplänen Seite
an Seite mit Frankreich die Rolle spielen wollen , die Deutschland
auf der Haager Konserenz gespielt hat , so wird eben auch für Japan
— in weiterer Ferne auch für Frankreich — die Folge gleich kata¬
strophalen Charakters sein , wie sie es für Deutschland war : die Ein¬
kreisung aller bedeutenden Weltmächte wird schließlich zur völligen
politischen Mattsetzung Japans führen .

Besonders peinlich scheinen die Schwierigkeiten in der Herbei
führung der Washingtoner Konferenz der englischen Regie «
rung zu sein . Die , englische Regierung hatte es ursprünglich auf
die Erneuerung des japani,chen Bündnisses abgesehen , und erst als
sie erkannte , daß sie sich in der Kraft der Wünsche von Seiten der
Dominions aetäuscht hatte , mußte sie auf die vorhergehende Verstand !-
gung mit Washington und eine entsprechende Konferenz diplomatisch !
hinarbeiten . Wenn jetzt der von Harding aufgenommene Ged « nke
der britischen Reichskonserenz an Japan scheitert , so bedeutet das
natürlich Wasser auf die Mühlen der Dominions . Die Dominions
werden die Downing Street darauf hinweisen , daß es ja nun be¬
wiesen sei , daß mit dM bockbeinigen Japaner nichts anzufangen
sei und daß schließlich ? apan selbst die Schuld daran trüge , wenn
das englisch -japanische Bündnis nicht in den Rahmen einer engwch -
amerikanisch - japanischen Tripleentente gestellt werden könne . Die
Motive der Downing Street für die Verlängerung des englisch¬
japanischen Bündnisses , die vor allem die politische Bindung de»
japanischen Ausdehnungsdranges in Asien durch Kie Allianz im Auge
haben , sind für die Dominions nicht durchschlagend , da die politi¬
schen Bindungen Japans mit wirtschaftlichen Md politischen Kon »
Zessionen des britischen Reichs bezahlt werden Missen und di ' Leid¬
tragenden hierbei in erster Linie die Dominions , vor allem Austra¬
lien , sind . Man versteht es also, wenn der diplomatische Bericht «-
erstatter des offiziösen Londoner „Daily Chroniele " seinen Besorg¬
nissen über den Stillstand d.er Erörterungen zur Herbeiführung der
Abrüstungskonferenz Ausdruck gibt . Das Hauptgewicht wird dabei
aus den oben erwähnten Gründen nicht auf die allgemeine Ab ->
riistungskonferenz gelegt . Diese müßte sich nach Ansicht der englischen
Regierungskreise auch mit den politischen Problemen Europas be¬
schäftigen . Dast bei einer von so vielen Staaten mit so verschiedenen
Interessen beschickten Konferenz viel schöne Worte über d - n Ab -
riistungsgedanken gemacht werden , ohne daß etwas dabei heraus¬
kommt , ist der englischen Regierung natürlich klar . Selbst wenn sich
alle Vertreter in Washington im Wesentlichen einig werden könnten ,
so wird doch der Abrüstungsgedank « an dem Widerstand Frankreichs
und Polens scheitern . Deshalb gibt man auch nach wie vor in den Krei¬
sen der Britischen Reichskonferenz der Hoffnung Ausdruck , daß doch noch
ein Uebereinkommen erzielt werden könne , nach dem eine baldige Zu «
sammenkunft der führenden Staatsmänner des britischen Reiches , de«
Vereinigten Staaten und Japans ermöglicht wird . Läßt sich dies«
Konferenz nicht verwirklichen , so ist die Situation für die englische
Regierung schwieriger , insofern als dann nicht mehr der Gedanke
des pazifischen Dreibundes zur Erörterung steht , sondern dann die
Situation eine ganz klare Antwort und Entscheidung auf die 5? rags
verlangt , ob das britische Reich weiterhin mit Japan verbündet -
bleiben oder das Steuer vollkommen herumwerfen und sich nach
Washington hin orientieren soll . Daß die Entscheidung dann wahr «
scheinlich in der letzten Richtung erfolgen wird , darauf deuteten die

'von uns wiedergegebenen Bemerkungen des „Daily Chronic !«" hin ,
mit denen das Blatt , eben unter Hinweis auf die Orientierungs¬
möglichkeit nach Washington , auf Frankreich einen Druck bei den
jetzt schwebenden Verhandlungen auszuüben versuchte .

Einen Fingerzeig könnten auch die Verhandlungen de Vale -
ras mit Lloyd George geben . Lloyd Georgs hat sich zwar
zu weitgehendem Entgegenkommen an die Irenführer bereit erklärt ,
aber daß die Iren auch nach dem Zugeständnis von Homerule nicht
dauernd in der militärischen und außenpolitischen Abhängigkeit von
London bleiben wollen , ist zweifellos . Die völlige Unabhängig¬
keit können die Iren aber nur erreichen und sie könnten darum in
dieser Hoffnung bei den Verhandlungen intransigent bleiben , wenn
sie die Homung öätten , daß in einem heraufziehenden neuen Weltkrieg
das britisch : Weltreich der Auflösung zugeführt würde . Nach einer
englisch - amerikanischen Verständigung schwindet diese Hoffnung für
unabsehbare Zeiten in den Zukunftsnebel . De Valera dürste aber
nicht nur über die außenpolitische Orientierung der Downing Street
unterrichtet sein , er hat auch seine Verbindungen mit den Vereinig¬
ten Staaten , wo ja eine sür die amerikanische innere Politik be¬
deutsame Anzahl von Iren wohnt . Es ist sogar nicht unwahrschein¬
lich, daß er durch Mittelsmänner Winke v ^ n der amerikanischen Re¬
gierung erhält . Wenn also jetzt auch nach den heute vo - liegenden
Meldungen die Führer der Sinnfeiner sich um die Verständigung
mit Ulster bemühen , so darf man das ohne weiteres so deuten , daß
die Sinnfeiner mit der kommenden englisch-amerikanischen Verständi .



Seite Basische presse . Abendblatt . Donnerstag , den 4. August 1321. NL . 356 «

gong rechnen. Die Position der Sinnfeiner wird also durch die welt -
vplitische Lage etwas geschwächt. Die angelsächsischen Unterdrücker
des irischen Volkes , die in Ulster in der Mehrheit sind , werden
natürlich die Schwäche der Sinnfeinerposition auszunutzen suchen.
Hoffentlich gelingt es ihnen diesmal nicht , wie es ihnen gegenüber
Gladstones Homerule -Plänen geglückt ist. die Verständigung mit
Irland durch Beeinflussung ihrer Vettern in der englischen Aristo¬
kratie wiederum zu hintertreiben . ^ 5

Der IV. Nachtrag angenommen.
Keine Debatte . - Die 2 . Lesung des Ertraghsteuer
und des Verteilungsgesetzes . — Das Ortstlaffen -

verzeichniS.
Kehraus ! Der letzte Tag vor den wohlverdienten Somwer -

ferien war noch einmal ein Tag Heiher Arbeit . Der Präsident hatte
dem Hause eine ellenlange Tagesordnung vorgelegt , die erledigt
werden muhte aus verschiedenen Gründen . Um dieses Ziel zu er¬
reichen , hatte man im Ausschuß der Vertrauensmänner ein Abkom¬
men getroffen , nach dem bei der Beratung des 4. Nachtrages zum

iStcratsvoranschlag für die Jahre 1920 und 1921 die einzelnen Par¬
teien keine Redner aufstellen , sondern die einzelnen Anforderungen
^bewilligen ohne abermalige Beratung ; der Haushaltsausschuß hatte
ja auch diesen Nachtrag eingehend geprüft und dann einstimmig

!gutgeheißen . So vollzog sich seine Erledigung im Plenum glatt und
ohne jede Aeußerung . Di « Ausschußberichterstatter hielten ihre eiw

>gehenden Vorträge , der Präsident rief dann die einzelnen Positionen
auf und das Haus stimmte ihnen zu . Auf den Regierungsbänken
wechselten beständig Minister und Regierungskommissäre . Um

^11 Uhr war der ziemlich umfangreiche 4. Nachtrag erledigt . Auch
d« e zweite Lesung der Novelle zum Verwaltungsgebührengesetz , des
Ertragssteuer - und des Verteilungsgesctzes nahm nicht viel Zeit in
Anspruch . Mit der Vorberatung des Finanzgesetzes kam der Haus -
haltsausschuß am M ' ttwoch nachmittag nicht zu Ende , dqher wurde
die Plenarsitzung auf « ine Stunde unterbrochen . Von den größeren'Vorlagen seien noch erwähnt die Eingaben verschiedener Städte und
Gemeinden und die Anträge von Abgeordneten über die Einreihung

-in das endgültige Ortsklassenverzeichnis . Diese Klagen sind be¬
kannt : wir haben uns mit ihnen verschiedentlich beschäftigt . Das
eine sei noch hervorgehoben : 10 v .

' H . der badischen Beamten be¬
finden sich in Ortsklasse D und die übrigen 90 v , H . in den Orts¬
klassen ^ —O . Weiter wurden in der Vormittagssttzung verschiedene
geschäftliche Angelegenheiten geregelt : in d«r Nachmittagssitzung
wird noch über die Administrativkredite . Gesuche usw . beraten . Der
Wahl des landständischen Ausschusses geht die des Staatspräsidenten
voraus . Den Schluß der Tagung bildet der übliche Geschäftsbericht
<>es Präsidenten .

Sitmngs -BerZcht .
s57. öffentliche Sitzung .)

— Karlsruhe , 4. August . Präsident Dr . Kopf eröffnet « di«
Sitzung um 9,05 Uhr .
5 Kurze Anfrage . ^ ^ .
? Vor Eintritt in die Tagesordnung richtete

Abg . Aman » sZtr ) eine Kurze Anfrage an die Regierung wegendes Bootsunglücks auf dem Bodensee . Ein Regierungs¬
vertreter antwortete , daß der Mctorbootsdienst von der Regierung
nicht beanstandet werden könne . Das Unglück sei auf das Verhalten
der Bootsinsassen zurückzuführen . Die Regierung werde wegen Ein¬
stellung eines größeren Motorbootes in Verhandlungen treten .

Der IV . Nachtrag.
^ Abg . Marum sSoz ) , der den Bericht des Haushaltausfchusses

Wer den 4. Nachtrag zum Staotsvoranschlag , Hauptabteilung I u -
st i z m i n i st e r i u m , erstattete , schickte einige Vorbemerkungen vor¬
aus . Zm September werde bereits die Ausstellung d^ Voranschlags
ftZr das neue Budgetjahr erfolgen . Das Justizministerium wurde
genehmigt -

Abg . Görlachsr sZtr .) berichtet « über den Voranschlag des
Staatsministeriums , der genehmigt wurde .

Der Etat des Landtags , über den Abg . Weißmann sSoz .)be richtete , wurde genehmigt , ebenso der des vormaligen Ministe -
riums des Auswärtigen sAbg . Ihrig sDem ) , des Fi -
nanzinlnisteriums sAbg . Seubert sZtr .) , des Ministeriums
des Innern sAbg . Schneide r -Heidelberg sZtr .) , d« s Unterrichts -
mlinsteriums sAbq . Stockittger sSoz .) und des Arbeitsministeri¬
ums über das Abg . Dr . Glockner sDem .) berichtete . Ebenfalls
genehmigt wurde der Voranschlag der Oberrechnungskammer sAbg .
Habermehl sD .N .) und der Voranschlag des Murgwerks .

Damit war der ganze 4- Nachtrag zum Staatsvoranschlag ohne
Wortmeldung ein st immig genehmigt .

Zweite Lesung.
^ In zweiter Lesung genehmigte der Landtag das Gesetz über die
Zlenderung des VerwaZtungsgcbührengesetzes und das Grundver¬

Das Vonaueschingei' IkammLfmukkLelt.
Das kleine , badische Städtchen in der Bar . Donaueschingen , Hai

»ch mit einem Schlage eine Bedeutung für das allgemeine deutscheMu 'Illeben zurückerorbert , das seiner berühmten Tradition würd . g' st- Att d» dem Interesse eines kunstliebenden Fürsten kam
nn Musiksest zustande , das kaum hinter den Veranstaltungen des
allgemeinen deutschen Tonkünstlervereins (obgleich dem ein Orchester
>ur Verfügung steht !) zurückzustehen braucht . Die Parole des Festesdie : jungen , zu Hoffnungen berechtigten Kompositionstalenten
durch die Ausführung ihrer Werke die Wege zu ebnen und daneben
das Publikum mit den schöpferischen Strömungen unserer Zeit in
ihr ^ i verschiedenen Spielarten auf musikalischem Gebiet bekannt zu
machen. Es gehört dazu von selten der Veranstalter und des Pu¬blikums Selbstverleugnung und Opfermut , dem aber ein herrlicher
Sohn für die anfangs etwas mühsame Neueinstellung in Form von
kewußtsein , neues geistiges Gut gewonnen zu haben , zuteil wird .Es muß nun die Hoffnung aufleben , daß auch auf andere badi cheStädte — ich denke dabei stark an Karlsruhe — diese musikalischeTat befeuernd , ja ansteckend wirkt , und von nun an ein willigeres
Ohr . wie bisher es der Fall war , den Neutönern gegenüber zu fin¬
den sei.

Der Arbeitsausschuß des Festes , der sürstliche Musikdirektor
peinlich Burkard , Professor Joseph Haas und der Pianist Eduard
Lrdmann aus Stuttgart hatten mit bemerkenswerter Objektivität die
Werke ausgewählt und zusammengestellt : icde der führenden Rich¬
tunzen der zeitgenössischen Tonkunst hatte ihre Vertretung . So war
das erste Konzert Schülern Franz Schreker 's gewidmet , die . ob¬
gleich den Einfluß des Lehrers nickt verleugnend , jeweils schon sehr
ruf eigenen Füßen stehen , unter sich jedoch ziemlich starke Gegen¬
sätze bildend . Alois HLba , der vor allem rhvthmiscy viel zu sa¬
gen hat . Wilhelm Groß , dem die Farbengebung am Herzen liegt
and Ernst Krenek . dem es auf Innigkeit . Schlichtheit und Klar -
seit der melodischen Linienführung ankommt . Hlba 's Streichquartett
»p . 4 ist weder abgeklärt , noch immer ganz geschickt im Satz sdie
vahrfibeinlich gewollte Duftigkeit des Streicherklangs kommt infolge
der bäufig in den Mittelstimmcn sich geltend machende , ?u rauhe Stim -
menfubrung nicht zustande ) und doch zöble ich es mit zum Besten
»es Gebotenen . Deshalb , weil weder Phrase noch Pathos , sondern
eine aroße Wahrhaftigkeit des Ausdrucks darin dominiert . Zwar
trägt die Musik keine speüikisch eigene Note . d" ch ist durchaus Eigenes ,
»lso Eckites zu finden . Am meisten scl'ätze ich den ersten Satz , dessen
Ves-mgsthema mir wie ein Wechsel au ? spätere , noch gMckNihere Werke
vorkommt . Die Kla ?inettenserenade Krenek -', trägt die Rene holder
Kindlich, , jedem ? inne gemeintN , Die Themen sind so ver¬
wendet sie gab . unbekümmert , unbescknttt »n . Nur
daraus !e a ' <s d -mi Rohmen des ganzen tretende Vilich ' H'irte
und Dissonanzwüterei zu Anfang des zweiten Sahes im Gegensatz zu
dem zart ' l » aller Herbe aus dem Wege gebenden ersten zu
erklären . 5) ie Art der Einführung de? Kla ^ inettenklangs den drei
Streichinstrumenten gegenüber beweist viel Sinn für instrumentale

mögens - und Gewerbesteuergesetz gegen vier Stimmen der Deutfch -
natioiialen . Das Ausfllhrungsgesctz zum Landecsteuergesetz sVertei -
lungsgesetz ) wurde in zweiter Lesung bei zwei Stimmenthaltungen
der Rechten angenommen .

Um 11,20 Uhr wurde abgebrochen , um dem Haushaltausschuß Ge¬
legenheit zur Fertigberatung des Finanzgesetzes zu geben .

Um V- 1 Uhr wurde die Sitzung wiederum eröffnet . Dem Hause
ist inzwischen eine Denkschrift der Regierung über die zwangsweise
Zuruhesetzung der Beamten , die das KS . Lebensjahr zurückgelegt
haben , zugegangen .

Bei Erledigung einiger rein geschäftlicher Angelegenheiten wurde
von dem Abg . Dr . Leser sDem .) dem früheren Direktor des Land¬
tags , Roth , dem jetzigen Direktor Hochschild, den Beamten des Land¬
tags , den Stenographen und den Pressevertretern Anerkennung für
ihre Tätigkeit ausgesprochen .

Präsident Dr . Kopf unterstützte diese Dankes wort «.
, Ortsklasseueinteilung .

Namens des Hauchaltausschusses berichtete
Abg . Weidmann sSoz .1 über die Eingaben einer Anzahl Städte

und Gemeinden über die Einreihunq in das endgültige Ortsklassen¬
verzeichnis . Der Berichterstatter stellte hierzu folgenden Antrag :
„Der Landtag wolle beschließen : 1. Die badiche Regierung wird er¬
sucht , beim Reichsrat zu beantragen , die Einreihung der badischen
Städte und Gemeinden in das endgültige Ortsklassenverzeichnis nach
den Vorschlägen des badischen Finanzministeriums vorzunehmen .
2. Zur Erörterung und Beschlußfassung über die Einreihung in das
Ortsklassenverzeichnis sind vier Abgeordnete sfür jede der vier Frak¬
tionen je ein Vertreter ) nach Berlin zu entsenden . 3 . Die eingegan¬
genen Eingaben an den Landtag werden durch diese Beschlußfassung
für erledigt erklärt ."

Der Antrag wurde ohne Wortmeldung einstimmig ange¬
nommen .

Um 1 Uhr vertagte sich das Haus auf heute nachmittag l! Uhr
zur Fortsetzung der Tagesordnung .

Schluß 1 .15 Uhr .

Bon der SchwnrMälder HanScl ^ kammer.
Am 28. Juli fand im Swarzwaldhotel in Titisee eine Voll¬

versammlung der Schiwarzwälder Handelskammer statt , die sich be¬
sonders mit den vom Reichsfinanzministerium aufgestellten Richt¬
linien für die Bildung steuerfreier Erneuerungsrück¬
lagen befaßte . Die Versammlung kam zu dem Beschluß , daß in
dem Entwurf der Richtlinien die Grenzen für die Bildung steuer¬
freier Erneuerungsrücklagen viel zu eng gezogen sind und daß den
verschiedenen Nachweisungen , die vorgesehen sind , die Industrie zum
Teil nicht gerecht werden kann und andererseits ihre Nachprüfung
den Steuerbehörden bei der dort herrschenden Arbeitsüberhäusung
nicht möglich ist. Aus diesen Gründen sollen den zuständigen Stellen
verschiedene Gegenvorschläge unterbreitet werden .

Weiter fand eine Beratung der von dem Unterrichtsministerium
vorgelegten neuen Vorschriften für die Ausbildung d « r Han -
delslehrer statt . Dem Entwurf dieser Vorschriften wurde im
großen und ganzen zugestimmt , jedoch gefordert , daß eine längere
praktische Ausbildung für die Handelslehrerkandidaten vorgesehen ,
die wissenschaftliche Ausbildung dagegen nur auf 6 Halbjahre be¬
messen und der Kreis der zu den Handelslehrerprüfungen zugelafse -
n«n Personen weiter gezogen wird , als es der Entwurf vorsieht .
Ferner fand eine Aussprache über das im September zu begehende
2Jjährige Handelskammerjubiläum statt . — Ve ^ ck-iedene andere
Angelegenheiten wurden dem Jndustrieausschuß zur Beratung über¬
wiesen . »

) ! s Durlach , 3 . Aug . Berichtigend zu dem Bericht über die Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals in der kath . Pfarrkirche (siehe gestri¬
ges Abendblatt ) sei mitgeteilt , daß der Name des Erzb . Baurats
Schroth ist. Infolge undeutlicher Schrift hieß es Segroth .

) ! s Grötzingen sAmt Durlach ) , 4. Aug . Die Gemeinnützig «
Baugenossenschaft Grötzingen erstellt hier 4 Einfamilien¬
häuser , wozu das Ortsbauamt bereits die Arbeiten für die Roh¬
bauten ausschreibt — Für die Oberschlcsier wurden hier auf
Anregung des Roten Kreuzes 3430 Mark durch Haussammlungen
aufgebracht .

----- Muggensturm , 3- Aug . (Anfall .) Gestern abend ist im
hiesigen Dorf ein Motorradfahrer in ein Automobil hineingefahren
Der Radfahrer wurde vom Rade geschleudert und gegen ein Haus
geworfen , so daß er bewußtlos liegen blieb . Er wurde in das
Krankenhaus nach Rastatt verbracht . — Wie amtlich bekannt ge¬
geben wird , ist in unserem Ort di « Ruhr ausgebrochen . Bis jetzt
sind keine Todesfälle vorgekommen .

Kleine Mitteilungen . Der Deutsche Caritasvetband
veranstaltet auch in diesem Jahre am Sitz seiner Zentrale zu
Freiburrg i Br . in den Räumen der Universität drei Lehr¬
gänge . — In We ilersbach wurde dl« älteste Person des Ortes ,
die 93 Jahre alte Anna Rauer , zu Grabe getragen . — Der
Schweizer Nationalfeiertag wurde vorgestern gefeiert : auf den

Schwarzwaldhöhen sah man die Feuer der Schweizer Berge naL .-
flammen . — In Duchtlingen ( Amt Engen ) li . ß ein Land ^
seinen fünf Morgen großen Weizenacker nicht wie üblich abbreche >

sondern lud die Aehrenlefecinnen ein , ihre Arbeit zu vorrichten . T
'

In Ueberlingen ertrank gestern beim Baden im Bodens ««
Haushälterin Fräulein Zimmermann von dort . — In Krumbs
bei Meßkirch ist der Knecht Johann Sauter beim Baden ertrllN^— Im Meßkircher Bezirk hat die Getreideernte begonnen . Das
gebnis ist sehr zufriedenstellend . — Der Landwirt Jalob T n > l
von Emmingen a . E . hat sich im Untersuchungsgefängnis in
erhängt . Er war wegen Verdachts der Anstiftung zum Meineid '
einem Unterhaltungsprozeß in Untersuchungshaft - — Das
des Konstanter Turnvereins von 1832, Herr Tetzlaff , durchschvaw
die Strecke von der Konstanzer Rheinbrücke bis Radolfzell (AI ^
meter ) in acht Stunden 45 Minuten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4. August 192l .

) ! s Kiudc r -Ferientraueporte . Heute früh 5 Uhr reiste ein «
Zahl erholungsbedürftiger Kinder nach Ihringen am Kaiserstuhl ,
8,10 Uhr folgten weitere nach anderen Richtungen . Um 3.21
heute nachmittag trifft , wie bereits angedeutet , der Sond - rzug ^
Storzingen sAZurttbg .) hier ein , der etwa 48V Kinder von hier . ^
von Ettlingen . Mannheim , Heidelberg , Wiesloch usw . vom Heub»«
zurückbringt . Morgen vormittag geht ein S ^nderzug über Pforzi ^
nach Storzingen , der wiederum einige hundert hiesige Kinder
dem Heuberg bringt . Weitere Transporte hiesiger Kinder
Ferien -Äufenthalt folgen .

MsdcMenzulags für 137S/71 . Auf verschieden « Anfraß ^
über die Auszahlung der Medaillenzulage für die 187V/7l erwo ' b^
Karl -Friedrich -Verdienst - Medaille wird mitgeteilt , daß diese Zu >̂ ,
vom 1. Juli 1921 ab von der Wehrkreisintendantur V in Stuttgo ^
ausbezahlt wird . ^ -

) ! s LiegeuschaftsverkSufe . In jüngster Zeit gingen durch Ka «
über : Das Gasthaus zum „König von Preußen "

, Adlerstr . 34, seitv ^
Architekt Friedr . Benzinger Wwe . gehörend , an die WeinhandlM
Kursiefen u Co . , das Gasthaus zum „Bratwurstglöckle "

. Adle
straße 46 . seither Oberhofjägermeister Freiherr Wilhelm von Seiden ?
gehörend , an den bisherigen Wirtschaftspächter August Traut . ^
Schankwirtschaft zum „Deutschen Kaiser "

, Adlerstr . 45, sei» ?
Brauereibesitzer K . Kammerer gehörend , an Wirt und Metzger Evr«
Müller sjetzt zum „Haaseneck") .

'

Karlsruher Herbstwoche 1SZ1 . Am 23. und 24 . September 1?A
findet im großen Saale der Festhalte eine Modeausstellung , ^
Modeschau^ und em Modeschauspiel statt . Die Modeaus ' tellung
saßt eine Fachausstellung aller Karlsruher Herren - und Damer -inco?

gefchäfte und verwandter Branchen . Zu diesem Zwecke wird , d >
Festhalle in Kojen eingeteilt , die in einheitlicher künstlerischer ^
bemalt werden . Verkaui findet keiner statt . Die Meldungen sind ^
zahlreich , daß voraussichtlich die Galerie auch zu Kojen m ' Sgeba^
werden muß . Tagsüber ist die Ausstellung gegen mäßige GebuKl ^
zur Besichtigung geöffnet . Bei den Abendveranstaltungen der Mo
schau werden die neuesten Moden (Damenmoden ) durch e' esan »
Probierdamen getragen und vorgeführt . E »n Ansager verkünde
jeweils die Hersteller der Kostüme . Bei diesen Abendveranstaltung
kommt das Modeschauspiel „Die Zwillingsschwestern " der SchA '

,stellenn Vera Bern als Erstaufführung zur Vorführung .
Bühne , die der Karlsruher Theatermaler Burkhardt errichA
ist eine moderne Stilbühne . Die Kostüme werden von Karlsruh
Firmen gestellt . Die Mitwirkenden sind Karlsruher Sckauspi ^
und Schauspielerinnen . Am 23. September , abends ab 9 Uhr . fin^
dann im kleinen Saale der Festhalle eine Reunion unter der Leiiu »?
des Ballettmeisters Allegrie statt . Zutritt nur im Ballkostüm .
Ueberraschung : Tanzvorführungen . Für Saal - und Tanzmusik v«
allen Vorführungen sorgt Konzertmeister Rudolf . Im großen
findet Wirtfchaftsbetrieb statt während den gesamten VeranM
tungen . . . .

§ Selbstmord . Heute früh gegen 1 Uhr stürzte sich eine 73 ZaA
alte Frau aus ihrem im 8. Stock gelegenen Zimmerfenster in d°
Stefanienstraße in den Hof und fand hierbei den Tod . Der Eul »"

zu dieser Tat ist nicht bekannt . .
Z Verhaftet wurden : ein Postaushelfer wegen Fahrraddi ^

stahls , eine Dienstmagd wegen Diebstahl , ein Taglöhner weg °.
Raubs , die Ehefrau eines Kaufmanns wegen Anstiftung zum
eine Kontoristin wegen -Betrugs , ein Kaufmann wegen Dtebsta ^
und Unterschlagung , ein Dienstmädchen , das wegen Diebstahls k .
sucht wurde , « in Kaufmann wegen Bettel und Landstreicherei , z^
Ausländer wegen Uebertretung der Meldepflicht und vier Fraue ^
Personen wegen Gewerbsunzucht .

iSommerk ! läse , kilmterklelclsr , Kostiimo . t 'srMA'I'jsoiiijsoksii , Ltleksrel °v . ttsrrsvan ^ües ,lliite us v̂ . rswieeu LIs odsmisel » selbst mli ^
ckemiscke kemiAunZ im

Nk L — nsr psksl . in Oro" erieu srtiäMie !» oa
bsi » abolgssoilsoduit io vurlaeli . ^

Farbengebung . Diesen Sinn für die Ausnützung , allerdings seines
Instruments , dem Klavier besitzt Wilhelm Groß auch . Daneben aber
auch die Geschicklichkeit in der Erklärung zu seinen Klaviervaria¬
tionen mit Worten dasjenige zu sagen , was seine Musik eben ganz
und gar nicht ausdrückt . Einen „Ausbau " hat das Werk eben gerade
nickit , sondern es ist eine Aneinanderkettung von Stimmungen , Ein
füllen , mehr oder minder lose miteinander verbunden , einmal rhyth¬
mischen , dann wieder harmonischen Neigungen huldigend , nie aber
einer Sache ganz auf den Grund gehend , immer hübsch auf der Ober¬
fläche schwimmend — , Effekthascherei und Spannungslosigleit sdies
infolge Mangels des belebenden Schwunges ) in sich vereinend .

Das zweite Konzert brachte zu Anfang die Krone der
Darbietungen überhaupt , ein Streichquintett (mit zwei Bratichen )
von Philipp Jarnach op . 10 . Man darf dabei natürlich nicht an
die Satzweise eines Mozart ( höchstens inbezug auf die Sauberkeit der
Arbeit an Pch ) denken , sehr wohl aber kann einem die Kontrapunktik
Vachs dabei einfallen . ' Jarnach ist Spanier und hat seine Ausbil¬
dung in der Hauptsache unter französischem Einfluß geirofsen . Dies
und ein Schuß urdeutschen Bluts bringen eine Verbindung vcn süd¬
lichem Temperament , französischer Pikanterie mit deutscher Schwere
zustande , die zusammen gemischt in einem ganz neuen , musikalischen
Gesicht ihre Auslösung finden . Jarnach muß wohl vom Genius be¬
rührt sein , sonst könnte er nicht unter - den genannten Vorbedingungen
ein Werk von solck,er Reife und vor allem von solcher Einheitlichkeit
schreiben . Es weist eine suitenartige Form auf : nach einem herrlich
geschwungenen getragenen Anfang steigt es über allerhand aparte ,
harmonische Veränderungen , über Marsch - und Giguenrhythmen , über
eine feingesponnene Aria zu einer Doppelfug von steingemeißelter
Plastik hinan , deren verzweifelter Himmelssturm zuletzt doch in einer
wonneswmerzlichen Klage sterben muß . Neben diesem Meisterwerk
mußte Philipp ' « Klavierquartett sin Karlsruhe vor Jahresfrist
zur Aufführung gebracht ) abfallen , welches mit Ausnahm vrik -
telnden , einfallgesegneten Scherzo 's stellenweise phrasenh , , , äußer¬
lich , und manchmal zudem konservativ anmutete . Zwische, . ^ Hei¬
den Kammermusikwerken standen eine Reihe von Liedern von
Karl Horwitz und sechs Fugen aus dem zyklischen Klavierfugen -
werk „Von Tag und Nacht " op . 24 von Arthur Willner . Die Lie¬
der waren zweifelsohne dte schwächste Darbietung der Veranstaltung .
Anzuerkennen sei e >n bis im einem gewissen Grade gehendes Er ' asfen
der Stimmung . Doch ist der Komponist von einer unglaublichen
Unfreiheit der Gestaltung . Der Aufbau der Motive und Themen
scheinen sich bei jedem Lied und innerhalb eines jeden Liedes nach
einem ganz bestimmten Scbema zu vollziehen : eine Linie , die sequenz -
ortig aussteigt sich emvnnde : spiralförmig ) um dann ibren chroma¬
tischen Rückzug ssck>iefe Ebene nach unten ) anzutreten . Was Wunder ,wenn dann die Lieder monoton wirken , trotz Temponnterfchieds und
barmonischen Aufputzes . Von vornehmer Art sind die Klavierfuaen .
N !ck>t im Ickten Sinne zwingend , doch anaenebm hören . Der
Titel führt insofern irre , al >, es keine k-mtrapunktilchen Gebilde in
strenger Form sind , sondern Stimmungsbilder versckiiedener Gattung ,unter denen sogar welche hymnenartigen Charakter tragen , das

Gegenteil also von Fugen -Begriff . Allerdings , das Frage - und
Wortspiel der ersten Durchführung blieb durchaus gewahrt .

<Ein weniger erfreulicheres Klavierwerk brachte der drll
Abend in Form einer einsätzigen Klaviersonate op . 1 von A.o°

Berg . Diese geflissentliche , gewollte nicht aus Nalurr ^

svigi . >rs gioi reine ^ rjacye , uno es gio : reine -luiliun » «A
Noch zu anlehnend an Ueoerliesertes ^Brahms , Reger ) , gebärdet >
die Violinsonate des allerdings sehr >ugendlichen Rudolf Pete ^
Es ist nicht mehr als natürlich , daß die durch frischen Rhythmus "
lebten Sätze zunächst besser gelangen , wie der durch allzugroße ^
vität erlebnislose langsame Satz . Die originellste Erscheinung
vertretener Komponisten ist entschieden Paul Hindemith . ^

^Mi ' sik , mit dem Feuer jugendlich stürmischer Leiden 'cbaft
Mögt mitunter Töne von ergreifender Tiefe und Weichheit der ^
xfindung an , um dann als wie in einer Art Selbstverspottung
derum in die derbste Ausgelassenheit , untermischt mit einem veri^
ten Eynismus zurückzufallen . Das zu Gehör gebrachte St - e>
quartett greift über die bisher gewohnten Ausdrucksmöcklich -̂ ^
dieser Klangkombin ^ticn hinaus . Mein das kommt in diesem
weniger einer Zerstörung der alten Satzweise gleich , als vieln >c»
einer Bereicherung und Erweiterung de: ehrwürdigen Form . F ^ ^ -
wir uns getrost dieses Neusten , das noch manches Bedeutende zu s^
ken haben wird .

Die Aufführung der Kammermusikwcrke der ersten beiden
zerte war dem Havemann - Quartett übertragen . H n̂dcn«

j
brachte zur Interpretation seines Werkes sein eigenes Quartett
Für die Lieder trat Frau Anna Kämpsert aus Frankfurt e '

Vie verschiedenen Klavierwerke wurden teils von Eduard Erding »
Paul Otto Möckel , Walter Rehberg , teils von den Komponisten A ,
gespielt . Katharina Bosch- Möckel geigte die Peter '

sche Sonate ,
lipp Treisbach blies in der Serenade mit . Der " Erfolg der
war ihrer jeweiligen Bedeutung gemäß , teilweise durchMagend . U"
ter den aus ganz Deutschland herbeigeeilten , Musikern . Verlege ^
Kritikern weilte — eine besondere Ehrung für die Veranstaltung
Richard Strauß als Gast .

^ .. . .. . .. kdllA
tors Burkard , dem ja ein Hauptverdienst an dem Erfolg des
zugeschrieben werden muß . eine Messe des alten Kalliwoda ""1^ ,
führt . Bei dieser Gelegenheit und bei einer gemeinsamen
tigi ' ng des Beuroner Benediktinerklosters hielten zwei mit 2» !!^
Wissenschaft sich befossende Paters aus Veuron hochinteressante
" äge . die eine lebbaite Bereicherung des Programms bilden ^
Abendempfang sämtlicher Festteilnehmer bei 'dem kunstfreudige » ^
sten wurde zum würdigen Ausklang des bedeutungsvollen Fest^ '

Margarete Schweikert .

Das Fest war eingeleitet mit einem Gottesdienst in der ka" .,
lischen Stadtkirche , wobei unter der Leitung des rührigen Musiw ' ^
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kvtsn und Sklö
AonderbeUase der DadWsen Mress > ^

Künstliche Beregnung .
Von Dr . Franz Schacht (Heidelberg ) .

<chne Begriff des Gartenbaues ist es verbunden , daß man
denken > ^ Bewässerung , d. h , hier Begießen , ihn sich nicht

d » Pf !anzeniultur ist im Gartenbau so hoch uiid die
^ nstli ^, stellenden Anforderungen sind so groß , daß man
f«h !x. ^ Hasser zuführen muß , sobald es anfängt , den Pflanzen zu

aber kaum ,emou > daran , dies auch für die Ob >r -
lern !^ . c- " " ' ^ eil die wegen der Tiefwurzclung erforderliche Was -
ü>ki>. ^ >ie so groß wird , daß der gewöhnliche Handbetrieb nicht

^ ' cht und davon die nicht ausbleibliche Folge ist, daß die
veji k?st alljährlich große Mengen Obst fallen lassen müssen ,

- ? die nötige Wassermenge durch natürliche Verhältnisse im
> "M zu: Verfügung steht .

»Uck des erwähnten Bedürfnisses der Gärtnerei , insbesondere
»iir i, !^ n- se ^ulturen , ist eine künstliche Beregnung bisher fast
^ ücw- >ur Anwendung gekommen . Daß sie im Gartenbau
! is^ . Zur Ausführung kommen könne oder müsse, daran scheint

gedacht worden zu sein . Erst nachdem s >̂gar die Land -
^ ZUriÄ ! sich angeschickt hat , für Feldlulturen künstliche Beregnung
liii ist auch für den Gartenbau diese Bewässerungsmethode
Koch r» Kulturen als Rasen in Erwägung geigen worden , und

Sache so , daß die Anlage in der Landwirtschaft für
Verbreitung we^ en der hohen Kosten erheblich schwerer

>n H^ ^ bar erscheint , ein Hindernis , das für den Gartenbau nicht'

. . . . . . . . .
Gartenbau sollte eine künstliche Beregnung allgemein

komnien kann , weil er mit höherem Betriebskapital auf
en<>„ 1. ^ mwertigecen Boden wirtschaftet und hochwertigere Produkte! y °l>
lur .
Kknd
ilb^

. nunmehrige Unentbehrlichkeit gehalten werden , da hinrei -
feuchte Jahre eine Seltenheit sind und die Beregnung gegen -

" äderen Wässerung nicht zu übersäende Vorzüge hat , die
stehen , daß sie den Baden weniger verkrustet als Begießen ,

5^ ' wen B ^ rieb gesetzt werden kann — das Begießen geschieht
^ dazu Zeit ist und ist auch dann nur eine höchst ungenügende

W, « -,» m und den Pflanzen den in jedem natürlichen Regen ge-
, utzen bietet , daß sie in eine wassergesättigte Atmosphäre

^ . .und dadurch an weiterer Masserverdi n̂stuna aebindert wer -x, -^ d dadurch an weiterer Wasservervunstung gehindert wer -
beruht die bekannte günstigere Wirkung eines Regens
Begießen , daß das zugeführte Wasser , bevor es auf

gelangt , in der Luft eine feine Verteilung erfährt , die
iĵ Nft». « M ' chen Beregnung gesichert ist . natürlich aber nur bei dem

" kgen eintritt . Daß manches Ungeziefer bei künstlicher" L nicht aufkommen kann , daran braucht nur erinnert zu

Kibt bereits verschiedene Konstruktionen künstlicher Be -
. Anlagen . Sobald aus irgend einem Gebiet eine Neuerfin -

!-^ an wollen auch gleich andere davon profitieren . Das
^ inas sehr im Interesse von Verbesserungen , die sonst auf

d?» würden . Die verschiedenen Konstruktionen suchen
dsr Landwirtschast und Gärtnerei verschiedenen obwalten -

anzupassen . Soweit sie demselben Zweck dienen
Fii ? ^ doch nicht gleich .

Kleingartenbetrieb gestaltet sich eine künstliche Be -
?^ ^ -st»^ ^^e dadurch wesentlich einfacher im Betrieb , daß sie die

kimngsarbeiten hier nicht hindert und daher das auf Stützen
i °»>

x.hrensystem dauernd an seinem Platz bleiben kann . Auf
, dj,. - ^ d daher nur verstellbare Beregnungsanlagen anwsnd -
^ im

^
" Ernte beseitigt sein müssen , im Winter aufbewahrt

. wachsten Frühjabr bei wachsender Frucht wieder montiert
i^ ^ !er größeren Einfachheit und leichteren Durchführbarkeit
^ .en hier zunächst nur von gärtnerischen Beregnungsanlagen

?> »^ angeführt werden . Die Erträgnisse sind in Zentnern
Hektar angegeben .

KS

De "
^ „Aehrertrag beträgt also

ohne
Vereanung

410 Ztr .
»20 ..
440 „
370 ..
580 „
155 „
170 ..
180

mit Z mal
ie 0 mm
Beregnung

570 Ztr .
940 ..
710 „
«30 .
740 „
230 „
250 „
215 „
im

Mebr -
ertraa

Mehr -
ertraa in
Prozenten

150 Ztr .
320 „
270
2K0
160
75
80
35

Mittel 45 .6

39.0 H
51 .7 ..
61 .5 „
70 .4 „
25.0 ..
48.3 ..
-17 .0 ..
10 .5 „

Prozent . To -
" ur 2 mal mit 20 Millimeter beregnet ,

jeder es ohne weiteres weiß , welche Bedeutung das
b- ? Pflanzenwachstum hat , ist es außerdem notig , daraufdie künstliche Beregnung vor der natürlichen sehr' oerte Vorzüge hat . Als nächstliegender ist der zu er-
SN ^iiiön ^ Wasser gegeben zu werden braucht . Wer
1?!^ " ni ^.iu >ird man viel weniger leicht kommen .
Ii!? ' weil i Regen fällt , muß es bei bedecktem Himmel kühl

^ in Regen niedergehen könnte . Alle Ab -
5 ^ 6- Di Pflanzen im Wachstum und in den Erträgen

.kunstliche Beregnung erfolgt aber gerade bei erhöhter
^ ^ iinstl! » gellsten Sonnenschein , Wltterungsumständ « , wie sie

v . 5-^ . Bercgnungsnotwendiakeit gegeben sind , mit einem
i^ch aus dem Wege durch die Luft erwärmt hat . Diese

Ä> 5e,t künstlichen Beregnung bedeuten also in ihrer Ge¬
lacht eines südlicheren Klimas , womit also in
^ ? in . " ^ erd « n kann , daß die trockensten Sommer bei Be -

Beregnung die ertragreichsten sein werden .
!>z " oki, " ^ hiernach trockene Sommer wünschen wird , das wird

^ schwer oder leicht es sein wird , die zur künst-
leid ?

6" " " ? nötigen Wassermengen zu Platz zu schaffen . Esden nur seltensten Fällen möglich sein , ganze Ke¬
in . dgz kegenlosen Sommern künstlich beregnen zu können ,
sê Uir̂ ^ er dann nicht nur auf dem Boden , sondern auch in den

wi ^ 5" " erforderlich werdenden Mengen oft
^ ich " der bestimmte Höhen hinüber wird es wirt -

unmöglich bleiben , das Wasser zur künstlichen Be -
der gemeinen zu haben . Das kann bei einer Propagis -
Plnd Beregnung nicht gemeint sein . Dieselbe wird

in > dort finden , wo Wasserleitung besteht oder
^ ?

° he °der in Sommern , in denen durch einige Be -
^ kam,

^ ^ Frühjahr die Höhe einer Ernie gerettet

Dürre redet allen Stadtparlamenten , die
> <" age der Erweit '
di7 .^ Pr->̂ ^ " ' '' ^ Erweiterung ihrer Wasserleitung gestellt sehen ,
«n lchast furchtbaren Eindringlichkeit . Für die Land -

son? »
ieit Kriegsbeginn nicht mehr , den höchsten Rein -

V , ^ den höchsten Rohertrag zu erreichen im rorangehen -
Interesse Kann die Landwirtschaft in

k^ kte ^ ^^ ^ kehrender Dürre den Städten keine Ernährrngs -
1̂ , ^ Nc»>n Lesern , für diesen Fall liegt auch den städtischen Ver -

öffentliche Pflicht ob , ihren Gärten durch An -
^ städtischen Wasserleitungen und Bereithal -^ . eichender Wassermengen die höchste Ertragssähigkeit zu

^ bestimmten System einer Beregnungsanlage konnte

völlig ausverkauft ist. Vielleicht ist es möglich , später darauf zurück¬
zukommen .

Zur Bekämpfung dcs Trauben¬
wicklers.

Nachdruck Vorboten.
Der Traubenwickler , bei uns unter dem Nanren Herd - und Sauer¬

wurm bekennt , ist schon seit einigen Jahren ' in größerer Masse in den
Weinbergen ausgetreten , während der diesjährigen Traubenbliitezeit
jedoch verbreitete er sich in manchen Gegenden in direkt verheerender
Weise . Um dem Schädling in wirksamer Weise entgegentreten zu
können , muß vor all . nr der Weingärtner über die Entwicklungs¬
geschichte des Insektes orientiert sein . In den Monaten April oder
Mai sieht man gewöhnlich die ersten Schmetterlinge des Trauben¬
wicklers , und zwar des Tages nur dann , wenn sie aufgescheucht
werden , denn sie sind Nachtfalter . Der Schmetterling ist 7—8 Milli¬
meter lang , die Farbe der Vorderslügel ist weißbraun bis gelbbraun ,
und es haben dieselben eine dunkelbraune Querbinde . Die Hinter¬
beine sind leichter . Einige Tage nach dem Erscheinen legen die be¬
fruchteten Weibch . n in die Gespinne und Triebspitzen die Eier , ge¬
wöhnlich 30 - 10. Aus diesen Eiern kommen nach etwa 2 Wochen die
ersten Räupchen heraus , die erwachsen ca . 12 Millimter lang sind und
ein fleischfarbenes Aussehen mit schwarzem Kopf haben . Diese
Raupen der ersten Generationen leben hauptsächlich in den Blüten
und Gespinnen , wo sie sich von den Fruchtknoten ernähren . Haben
diese Heuwürmer (nicht Kaiwürmer , wie häufig irrtümlich genannt )
ihre vclle Entwicklung erlangt , was ja nach den Witterungsverhält¬
nissen verschieden lang sein kann , so verpuppen sie sich meistens in
irgend einem Schlupfwinkel . Im Sonrmer kriechen aus diesen
Puppet die zweite Generation , der sogen . Sauerwurm . Auch hier
legen die aus der Puppe entstandenen Schmetterlingchen zunächst ihre
Eier an di : Trauben , die aus den Eiern sich entwickelnden Räupchen
ernähren sich als sogen . Sauerwürmer von den Beeren . Nun be¬
gnügen sich die Tiere nicht mit ein -er Beere , sondern bohren eine sehr
große Anzahl derselben an und richten auk diese Weise immer recht
großen Schaden an . Die ausgewachsenen Raupen dieser Generation
lassen sich von den Beeren herab und suchen ein geeignetes Versteck
auf , um sich zu verpuppen . Meistens wühlen sie hierzu die Risse und
Sprünge des älteren Rebholzes , der Pfähle usw . , ferner die Mark¬
röhren von abgeschnittenen Rebhölzern . abgefallenes Laub usw . Diesen
Schädling kann man nun als Schmetterling ) Heuwurm , Sauerwurm
und als Puppe bekämpfen . 1 . Im Winter nimmt man die Zer¬
störung der Puppen mittels Abreiben der Rinde und Rebschenkel ,
Köpfe usw vor . Außerdem müssen alle Ritzen , Markröhren und
sonstige Schlupfwinkel mit Nadeln , Drahtstücken und dergl . durchsucht
werden , um etwa vorhandene Puppen abzutöten . Diese Bekämpsungs -
weise dürfte jedoch bei uns wegen des Mangels an Arbeitskrästen
ttnv wegen der Umständlichkeit ihrer Ausführung nicht in Betracht
kommen . 2 Nach den am Rhein und an der Mosel und in der Pfalz
gemachten Erfahrungen hat sich das Abfangen der Schmetterlinge
der ersten Generation unter allen Vernichtungsmethodcn am besten
bnvährt . Es werden dort die Weinberge mit Schulkindern , welchemit sogen . Klebfächern ausgerüstet sind , durchstreift und die dabei
auffliegenden Schmetterlinge mit dem Fächer leicht gefangen . Selbst¬
verständlich muß diese Arbeit von sachverständiger Seite geleitet wer¬
den und über eine ganz 'Markung , ja noch besser über « ine ganze
Weinbaugegend sich erstrecken, wenn sie den richtigen Erfolg haben
soll . Es dürfte auch wohl für uns die Zeit gekommen sein , uns mit
dieser Vernichtungsarbeit zu befassen . Die zweite Generation der
Schmetterlinge (also die . aus welcher die Sauerwürmer entstehen ), st zu lebhaft , um auf diese Weise mit Erfolg vernichtet zu werden -
auch ,ind zur Flugzeit ,dieser Insekten die Weinberge schon zu sehr be¬laub : und verwachsen , um beikommen zu können . Doch dür, ' te die
Anstellung von Versuchen zu empfehlen sein , damit man im nächsten
Frühjahre mit der Methode des Fanges bekannt ist . Die Fang¬lampen sind wohl auch geeignet , Schmetterlinge zu fangen , aber ihr
Erfolg ist nicht genügend . 3 . Das Aufsuchen und Zerdrücken der
Heuwürmer zur Blütezeit , bezw . das Abtöten mittels eines Insekten¬giftes ist umständlich und zeitraubend . In kleinen Betrieben undda . wo viele Arbeitskräste sKinder ) zur Verfügung stehen , mag mandamit dem Heuwurm abwehren : wenn diese Maßregel aber nicht im
allgemeinen durchgeführt wird , so steht immer wieder die Gefahr des
Auftretens des Sauerwurms , gleichwie in den nicht behandelten
Weinbergen , bevor . Auch ist in Betracht zu ziehen , daß durch das
Absangen und Abtöten der Würmer in den Gespinnen . bezw . in denTrauben ^ Beschädigungen aller Art am Gespinn . Traube und dem
ganzen ^ tock vorkommen können , welche etwaige Vorteile wieder zuNilAe machen . Von neueren Mitteln würden wir empfehlen , einmal
größere .Versuche mit Solbar zu machen . Dieses Bespritzen ersetzt die
schweselbestaubung gegen den echten Meltau , dringt aber auch in die
Gespinne ein . und dürste das Ablegen der Eier als auch das Aus¬kommen der Räupchen verhindern . Das wären zwei Vorteile auf
5!" ^ '

. Versuche müßte berichtet werden . Solbar ist direktdurch die Bayerischen Farbwerke , Leverkusen bei Köln am Rhein zubeziehen .
^ °

Kleine Mitteilungen .
Obst« und Gartenbau .

f .
— Solbar als Obstschutz . Die chemiche Industrie , dieheute dem Landwirt bei der Bekämpfung von pflanzlichen und tie¬

rischen Schädlingen unentbehrlich ist . hat ein neues Präparat aufden Markt gebracht , welches im Wasser aufgelöst , die Schweselkalk -
Solbar . übertrifft die Schweselkalkbrühean Wirkung und ist viel einfacher zu beziehen und anzuwenden .Solbar dient zur Bekämpfung pilzlicher und tierischer Schädlinge im

Obst - und Gartenbau , ist besser , bequemer und billiger als Schwesel¬kalkbrühe . Es wirkt rasch und zuverlässig , ist unschädlich für alle
Manzen , m Freiland und Gewächshaus , erspart große Kosten fürTransport und Gefäße . Solbar ist in allen Fällen anzuwendenin denen bisher Schwefelkalkbrühe ( Kalifornische Brühe ) gebrauchtwurde . Das Mittel dient zur Bekämpfung : 1 . von Mischen
Schädlingen , wie Meltau an Aepfeln , Pfirsischen , Weinreben . Sta¬
chelbeeren , Tomaten , Gurken , Rosen und Eichen ! Schorf (Fusiela -dium ) an Aepfeln und Birnen : Polsterschimmel (Monilia ) an
Aepfeln . Birnen . Psirsischen , Pflaumen und Kirschen : Braunflecken ,
krankhe . t der Tomaten : Blattfallkrankheit der Johannisbeeren :
Krätze der Gurken . Z. von tierischen Schädlingen , wie Schildläusealler Vrt an Kern - . Etein - und Beerenobst , rote Spinne , Schrips
Raupe der Stachelbeerblattwespe und dcs Stachelbeerspanners
( Ueber Anwendung und Herstellung des Solbar in der nächstenNummer . )

DieFusikladium - oder Schorfkrankheit des Kernobstes . Das
u) leme Stellung nehmen , weil das vollkommenste System t5lecklgwerden der Plätter , Früchte von Apsel -und Birnbaum , wobei

auch die Früchte gleichzeitig rissig werden und platzen , ist auf di »
Pilze Fusikladium dendriticum beim Apfelbaum und Fusikladium
pyrinum beim Birnbaum zurückzuführen . An den Trieben entstehen
schwarzgrüne , später sammetartige Flecken , die schließlich blasig und
grindig erscheinen . An den Blättern und Früchten werden die
schwarzgrünen Flecken in der Mitte bräunlich . ( Schorf ) . Die be¬
fallenen Bäume sind zu jeder Jahreszeit mit Schachts Obfibaum -
karbolineum zu behandeln , und zwar Stämme und Aeste durch wi ^
derholten kräftigen Anstrich mit 50 Prozent Lösung . Die Baum¬
krone soll man im Winter und im Frühjahr vor Schwellen der Knospen
mit 20 Prozent Schachts Obstbaumkarbolineum durchdringend be¬
spritzen . Bevor die rissige und brüchige Rinde nicht geschwunden
ist und Frucht und Blätter klar bleiben , darf man mit der Behand¬
lung nicht aufhören . Das Laub der durch diese Pilze verseuchten
Bäume muß verbrannt werden . Im Sommer muß das Laubwerk
mit Schweselkalkbrühe gespritzt werden .

— Für die Düngung der Pfirsichbäume eignet
sich Rindermist besser als Pserdedung : der letztere treibt zu sehr
und veranlaßt Gummisluß .

Zunge Obstpslanzungen müssen im ersten Jahr durch Gießen und
durch Spritzen vor Trockenheit behütet werden . Gerade das erste
Jahr hat den größten Einfluß auf das Gedeihen eine ? Baumes , und
die Zukunft einer Obstanlage hängt zum größten Teile von der Pfleg «
des ersten Jahres ab . Wenn die Baumscheibe während Trockenheit
von Zeit zu Zeit durchdringend r. egossen wird , so daß die Wurzeln
tatsächlich Wasser erhalten , so wird es dem Baum gut tun , aber das
Bespritzen dcs Stammes und der Zweige soll nebenbei nicht unter¬
lassen werden , denn dadurch erst wird die Arbeit der Rinde usw.
angeregt -

— Rhabarberpflanzen , welche durch starkes Abernten
geschwächt werden , darf man auf keinen Fall blühen lassen , weil di «
Pflanzen dadurch noch mehr geschwächt werden und dann auf Jahre
hinaus keine Ernten bringen . Schneidet man dagegen den Blüten -
stengel zeitig fort , so kommt die Kraft der Pflanze zugute : sie kann
sich bald wieder bestocken und im nächsten Jahre neue , kräftige Stiele
treiben .

— Der beste Dünger für Erdbeerpslanzen ist
stets veralteter Stallmist oder Kompost mit Jauche getränkt . Sehr
empfehlenswert ist auch eine B̂eimischung von etwas Gips , welcher
erfahrungsgemäß bei Erdbeeren eine gute Wirkung hat .

— Aussaaten im Sommer tn lockeren Boden .
So angenehm uns lockerer Boden ist , so nachteilig kann ein solcher
im Sommer für frisch gemachte Saaten werden . Zu Ende Juli säte
ich Winterkohl auf ein Gartenbeet mit sehr lockerer Erde , eine m . Hr.
wöchentliche Reise , die mich hinwegsührte , war schuld, daß das besäte
Beet nicht gegossen wurde , und als ich zurückkehlte , zeigte es sich,
daß der Samen nicht ausgegangen war , und nur an Stellen , wo
jemand auf das Beet getreten hatte , und der Boden festgetreten
worden war , zeigten sich aufgegangene Kohlpslanzen . Die Eide ist
also beim lockeren Boden und trockenem Wetter nach dem Säen an
den Samen anzudrücken . Am einfachsten läßt sich solches mit einer
Gartenwalze vollsühren , ferner durch an die Füße festgeschnallte
Trittbretter : im Notfall tut es auch schon ein Brett , das man über
das Beet legt , und auf dieses tritt , und so fortfährt , bis das ganze ,
Beet festgetreten ist.

— Heliotrop auf Gruppen . Eine aus Heliotrop be«
stehende Gruppe zeichnet sich weniger durch Färbung der Blumen
aus , sondern es ist der herrliche Dust , der uns diese Pflanze so wert
macht und uns veranlaßt , neben Gruppen von prächtig blühenden
Pflanzen auch eine kleine Gruppe von Heliotrop in unserem Garten
anzubringen . Das Heliotrop liebt einen warmen Standort und
gute Erde , wie Mistbeeterde oder eine Beimengung von Laub - oder
Komposterde zur Gartenerde .

— Bei der Topspflanzenkultur verwendet man
Lehm im allgemeinen noch viel zu wenig . Zeder Blumenfreund
sollte eine Portion davon besitzen. Am allerbesten und zweckmäßig ,
sten aber ist hierzu der Lehm von alten , nicht mehr benutzten Back¬
öfen , wie man solche noch vielsach auf dem Lande findet . Lehm ,
der Jahre hindurch die in der Lust befindlichen Nährstoffe für Plan -
zen aufgesogen hat , ist hiervon gesättigt und wirkt überraschend auf
das Wachstum und auf die Gesundheit der Pflanzen . Auch wird das
Verpflanzen sich weniger oft nötig machen , und kleine Töpfe können
Verwendung finden . Wieviel Lehm man den verschiedenen Pflan¬
zen beimischen darf , wird ein beobachtender Pslanzenfreund bald
herausfinden . Gut verrottete Pferdedungerde , sog. Mistbeeterde mit
einem Drittel altem Lehm und etwas Sand gibt eine kräftige Erde
für eine ganze Reihe der gangbarsten Pflanzen , wie z. B . für Laurus
tinus , Lorbeer , Granaten , Oleander , Magnolien , Kamelien , Myr¬
ten , Palmen , Fuchsien usw . Im allgemeinen kann man annehmen ,
daß den holzartigen , starkbewurzelten Pflanzen : wie die eben ge¬
nannten . ein Zusatz von Lehm sehr dienlich ist , hingegen aber auf
feinbewurzeUe Pflanzen , wie Azalien , Begonien usw ., die eine
leichtere Erde verlangen , nachteilig wirkt .

Landwirtschaft .
— Siideuropäiicher Rotklee . Es ist ein « längst be¬

kannte Tatsache , daß sich die Herkünste des Rotkleesamens im Handel
hinsichtlich ihres landwirtschaftlichen Wertes oft sehr verschie¬
den verhalten . Allgemein gilt der amerikanische Rotklee für
unser Klima als der ungeeignetste und geringwertigste . Aber auch
der südeuropäische Klee , in erster Linie der italienische Rotklee , hat
sich bei zahlreichen Anbauversuchen geringwertiger als unsere be¬
kannten einheimischen Sorten erwiesen , wie Hofrat Dr . Theodor
Ritter von Weinzierl , Direktor der Samenkontrollstation in Wien ,
bereits im Jahre 18SS durch feldmäßige Anbauversuche festgestellt
hat . Bei diesen Versuchen wurden nicht nur die Futtererträge , fon¬
dern auch die Entwicklung der einzelnen Klcesamen , ferner die Win -
tersestigkeit , ihre Widerstandsfähigkeit gegen pflanzliche Parasiten
usw . festgestellt . Es zeigte sich, daß besonders der italienische Rot¬
klee schon nach dem ersten Winter sehr lückenhaft war und im Ge¬
samterträge selbst noch hinter dem „Amerikaner " zurückblieb . Wenn
auch diese Tatsachen und praktischen Erfahrungen den Preis des
fremden Kleesamens , z . B . des amerikanischen und auch dcs italieni¬
schen und südsranzösischcn Rottleesamens drückten , so stehen diese
Preise , verglichen mit denen unserer - einheimischen Sorten , noch
immer in keinem Verhältnis zu dem Minderwert . So ergibt sich
z. B . aus einer von der genannten Samenkontrollstation zusammen¬
gestellten Tabelle , wenn nur der Futterertrag berücksichtigt wird ,
daß der südeuropäische Rotklee nach zweijähriger Nutzung rund 60
Prozent gegen den steirischen zurücksteht , während der Preisunter¬
schied gegenwärtig bloß 12 Prozent gegenüber dem Berlaujsxrei » dez
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peirlfchen Rotklee» beträgt. Eolang« dl « südlichen ttleefamen
eiilweder gar nicht oder nur in geringen Mengen nach Oesterreich-
Ungarn eingeführt werden , besitzen solche Erörterungen keinen be¬
sonderen Wert sobald aber aus verschiedenen Gründen , in erster
Linie wegen schlechter oder Mißraten ausländische Kleesaaten in
Betracht kommen , gewinnen die Tatsachen aus einmal praktische
Bedeutung . Es ist daher nicht nur nötig , die Landwirte auf diese
Umstände nachdrücklich aufmerksam zu machen , sondern es müssen
auch die Samenkontrollstationcn bei den Sackplombierungen von
Kleesaat daraus Rücksicht nehmen .

Vertilgung der Unkräuter . Das sicherste und einfachste Mittel
zur Reinigung der Felder ist unstreitig in dem Schäloerfahren zu
suchen , welches ja nach Sicheren Umständen in verschiedener Weise
ausgeführt wird Wenn es die Verhältnisse gestatten ,

'so ist es am
Pflug mit Vorschar vorzunehmen . Letzteres nnch so gestellt sein ,
dag dasselbe bei dem Ganze des Psluges nur 2,5 cm , höchstens
S .5 In den Boden eindringt . Die oberste mit Unkräutern besetzte
Ackersctiicht wird abgeschält unÄ in die seitlich befindliche Furche ge¬
worfen . worauf die abgeschnittene Narbe durch die folgende Pflug¬
schar mit Erde überschüttet wird und aus Mangel an Lust zugrunde
gehen Wenn der B ^ dcn allzusehr verdichtet ist und eine trockene
Beschaffenheit besitzt, so ist die vorher beschriebene Behandlung wohl
nicht durchführbar , vielmehr empfiehlt es sich dann , das Land einige
Wochen vor der Bearbeitung zu schälen . Dadurch erhalten die Fur¬
chen eine Tiefe von 2,5—3 .5 cm und eine Breite von 10— 12 cm .
Die abgeschälte Narbe wird durch die Egge zerrissen und die Un¬
kräuter zum Absterben gebracht . Bei Regenwetter darf dann nicht
geeggt werden . Das Eggen wird alle zwei bis drei Tage wiederholt ,
bis die Pflanzen verdorrt sind . Tritt inzwischen Regen ein . dann
werden die Wurzeln der abqeschnittenen Pflanzen durch die Egge
um so leichier bodenfrei . In ähnlicher Wei ' e verfährt man mit
verqueckten Feldern , doch ist es sehr schwierig , sie auszurotten , weil
die unterirdischen , wagitcht fortlaufenden , bis zu 20 cm tiefliegenden
Stengelleile sich lebensfähig erhalten . Ergraut der Boden nach
dem Egg ? » von neuem , so wird derselbe nach Bedürfnis öfters mit der
Egae überzogen , um die zarten Biattspitzen umzulegen und durch
Ueberschleppen mit Erde zu ersticken. Durch solches beharrliches
Zerstören wird der Erdstamm der Quecke allmählich erschövft und
nebt zugrunde . Bei dem Auftreten einer größeren Zahl von Sprossen
nach dem Schälen Ist vor dem eigentlichen Pflügen das Feld mit
Sckafen zum Abkneipen der Blattspitzen zu Lberhüten und in schräger
Richtung b .böchstens 7 .5 cm tief zu eistierpieren . Dadurch werden
die noch übrigen Queckenwurzeln größtenteils aus dem Boden ge¬
hoben . Alsdann werden dieselben durch öfteres Eggen trocken ge¬
macht . Sobald dies bewirkt ist . kann das Feld ohne Gefahr des
Wiederauflebens des Unkrautes bis zur vollen Tiefe gepflügt wer¬
den . Die etwa vorhandenen lebenden Erdstämme werken abge¬
lesen und bei Seite geschafft . Nur in seltenen Fällen ist ein noch'

maliges flaches Ezstierpieren erforderlich .

Milchwirtschaft .
— Ueber Menge und Fettgehalt der vom Kalbe

beim Saugen aufgenommenen Milch stellte man ver¬

schiedene Versuche an . die zu folgendem Ergebnis führten : 1 . Löht
man das Kalb am Muttertiere saugen , so weiß man nie . wieviel
Milch das Kalb aufgenommen hat : ebensowenig weig man , wel¬
chen Fettgehalt die ausgenommene Milch hatte und ob die auf¬
genommene Nahrung für die Ernährung ausreichend war oder über
das Bedürfnis hinausging und der beabsichtigten Nutzrichtung
lZ » cht . Mast ) entspricht . 2. Läßt man das Kalb an dem vollen
Euter saugen , soviel es will , so besteht Gefahr , dah es auf einmal
zuviel Milch aufnimmt , was zu Verdauungsstörungen . Stillstand
oder Rückgang im Körpergewicht führt oder wenigstens einen für
die aufgewendete Milch ungenügenden Zuwachs zur Folge hat .
3. Diese Gefahr wird um so größer , je jünger das Kalb ist, je mehr

die Kuh Milch produziert und je hungriger da » Kalb ist. 4. Diese
Gesahr kann verringert werden , wenn man das Kalb öfters an
die Kuh läßt , in möglichst gleichen Zwischenpausen . Sie ist aber
immer am größten beim Morgengemelke . 5. Läßt man das Kalb
dreimal an die Kuh , so zeigt es am Morgen die größte Eier , und
es ist da auch die meiste Sorge zu tragen , daß das Tier nicht allzu
reichlich Milch aufnimmt , ß . Die gleichmäßigste Verteilung ergibt
sich bei Einhaltung von zwei Mahlzelten in Zwischenzeiten von 12
Stunden : doch besteht auch da immer Neigung , am Morgen etwas
mehr Milch auszunehmen . 7 . Die Beobachtung der Zeit des Saugen ?
und der Erweiterung des Bauches bietet keine genügende Gewähr
für die Beurteilung der aufgenommenen Milchmenge . 8. Läßt man
das Kalb an das volle Euter , so erhält es zuerst immer magere Milch .
Die aufgenommene Milch ist um so fettarmer , je mehr Milch die Kuh
9. Das Kalb sucht sich zwar die Striche aus , welche fettreichere Milch
geben ? aber auch da erhält es anfangs magere Milch . Dieses ist
um so mehr der Fall , je milchreicher die Kühe sind . ll ). Scmlt wird
bei milchreichen Kühen das Kalb nicht mit Vollmilch ernährt , son¬
dern erhält fettarme Milch . 1V . Je weniger Milch das Kalb aus¬
nimmt desto settärmer ist diese .

Weinbau .
— Das Biegen der Ruten . Bezüglich des Biegens der

Tragreben gelten folgende Grundsätze : Zapfen können , weil sie
kurz sind , d . h nur 2—3 Augen umfassen , in ihrer Form nicht ver¬
ändert werden : halblange , und 4—<Z Augen umschließende Tlagre -
ben biegt mau haiblreisförmig , lange Ruten kreisförmig , ^. as
Biegen der Tragruten verfolgt verschiedene Zwecke : in erster Linie
soll sich der Säst der Nebe gleichmäßig auf alle Augen der Tragrute
verbreiten : würden nämlich die Ruten senkrecht angebunden , so
würden die oberen Augen einen stärkeren Sast, -,usluß erhalten , eine
schwächere die untersten : nun ist aber gerade die Entwicklung der
unteren Augen zu kräftigen Trieben die Hauptsache , was ader nur
dadurch erreicht wird , daß die Spitze der Rute nach abwärts gebogen
wird . Ein weiterer Vorteil des Biegens liegt darin , daß ein Bogcn
leichter als eine senkrechte Rute die Traubenlast zu tragen verirag .
Endlich kommen durch das Biegen der Tragruien die Trauben näher
an den Boden und reifen durch die rückstrahlende Wärme besser aus .
Das Biegen selbst hat , um ein Ausbrechen der Rute zu verhüten ,
über dem Schnitt , nicht vor dem Schnittweg zu geschehen.

— WiewirddasVerlegenderRebenausgeführt ?
Beim Gesamtoerjüngen gräbt man den zwischen zwei Reihen befind¬
lichen Boden 49— i)ö Zentimeter tief sehr nahe an den Stöcken
herunter aus , wobei die Wandungen möglichst senkrecht sein sollen .
Damit die Wurzel nicht zu arg beschädigt werden oder sogar ab¬
zustechen, verwende man am besten eine Grabgabel , mit welcher auch
die oberen Wurzeln der Rebe loszulösen sind : nachdem letzteres ge¬
schehen, sodaß der Weinstock sich selbst in die Grube senkt, wird eine
Setzschnur , an welcher die Entfernung der einzelnen Stöcke mit kleinen
Bändchen angezeigt ist , gespannt , und nunmehr werden die Psiihle
genau an dem betreffenden Zeichen der Schnur eingeschlagen . Da¬
bei werden die Reben in den Graben niedergelegt und an jedem
Pfahl das junge einjährige Holz derart senkrecht in die Höhe ge¬
stellt , daß noch ein Teil dieses Stockes über den Boden herausragt :
damit nun alle Teile desselben in ihrer Lage bleiben , tritt man
auf dieselben oder befestigt sie mit Häckchen, sticht dann von der
oberen Kante der Grube soviel Boden in dielelbe , daß sich die Wur¬
zeln nicht mehr aufrichten können , worauf der Graben mit Kompost
und Erde völlig aufgefüllt wird . Das junge , hervorstehende Holz
ist auf zwei Augen einzukürzen .

Bienenzucht .
Größtmöglichste Ausnutzung der Tracht in honigarmen Gegenden .

Leider gibt es auch honigarme Gegenden . Um hier einen möglichst
großen Nutzen aus der Bienenzucht zu ziehen , empfiehlt es sich, fol¬
gendes Verfahren anzuwenden . Beginnt das Volk in den untern

>i<
diel'

^ . V ,, . . .. . . . .1^ ,
geht die Königin selten hinaus . Inzwischen wird in die W ^ben » ^
das Fenster zu Honig eingegossen . Sobald nur in diesen

Etagen rasch auszubessern und auszubauen , so ist es , ,
Brutraum daselbst zu beschränken , was am leichtesten dadurch ett
werden kann , daß man zwischen die zum Ausbau in Angriff
menen Waben eine oder zwei Honigwaben einhängt . Ueber

Honig sichtbar ist , ist es auch an der Zeit , den Hznigraum ?u »
Den größten Vorteil bietet er , wenn derselbe mit vollem B ?» ^
gestattet werden kann . Mit der Entnahme des Honigs aus ^
Honigraum wart / man sodann nicht bis die Bienen die Waven
deckeln, da das Entdecke !« derselben das Ausschleudern ers «^ »
Junge Königinnen entwickeln oftmals eine außergewöhnliche
barksit . Sei es nun , daß aus diesem Grunde , oder aber , da « ^
leicht die Beschränkung des Brutansatzes nicht entsprechend
ein V ? lk so volkreich wird , daß die Bienen sich oft tagelang v ^
legen pflegen , so muß diesem Vorkommnis , das eine SchädiauW ,
Honigertrage zur Folge bat . abgeholfen werden , was am sm^ ^
durch Abnahme eines Ablegers sKunsi ' chwa^ mes ) ereicht wird . ^
Königin ist stets aus der illnasten Brut , die sich im vorließ ^
?valle in der untern Etage befindet . Man öünet daher zur
stärksten Fluges , also zwischen 10 Uhr vormittags und 4 Mr
mitt -' as . behutsam den Stick und nimmt , obne Rauch anzüiv ^ ^
die jüngst mit Brut vers ' benen Waben , auf welchem si >b
Königin befindet , sowie einige ältere Vn ' t enthaltende Wab -n .
allen daraufsihenden Bienen und der Köniain und aibt sie in
nebenstehenden Stock mit gleichh ^b " m Flualoche , stattet das
5?ach des Brutraumes mit leeren Wa ^ en aus und schiebt den
Ein solcher Anleger besitzt nun die Königin , junges Volk
in allen Stadien kann sich aufs kräftigste entwickeln und steht l

Vorschwarme gleich .
Zur Verb - ssernnq der Menenweide werden vielfach die ^

baknibö ' chung ' n mit honigreickvn P ' lantzensorten bebaut . So ist

allem die Anpflanzung von Kirschen . Weiden . Akazien . Linden
stanien . Sckmeebseren . Zucker - und Traubenahorn . Kleesorten . ^
sette und Phazel ! » als ante Bienenweid ^ v»nu ?chsa »en . ^

zu wünschen daß dies ' s Bepslanzen der Eisenbabnböschungen n"
^

niar ^ ichen Pflanzen allgemein durchaeiWrt würde , da eine der» ^
Bepflan ?ung den Nu.tzen der Eisenbahndämme in keiner
einträchtigt . Vereinzelt trifft man sch ^n beim Bahnversonal .
lich bei den Bahnwärtern . Bienen ' uchttreibende . Hier wäre
Platze , wenn die Imker ihren befsbrenden Einfluß von Zeit Z» A
geltend machten , nm bei di ?s»n Leuten Lvst und vor allem Vers»

nis für Bienenzucht und -Pflege zu wecken.
Gutes Honigfahr . .

Die Aussichten für ein ergiebiges Honigfahr im badischen
"

^
land sind , wie uns von unserem st -Mitarbeiter geschrieben ^
diesmal ganz vorzüglich . Die Wälder haben Honigtau
den die Bienen mit Vorliebe ihrer Tracht zuführen . Jedenfalls .

gesagt werden , daß der Honigertrag weitaus besser als im
Jahre sein wird , das für die Imker als ein völlige » Fehlja ^

verzeichnen war .

Fischzucht.
Die anspruchlosesten Süßwasserfische , die beinahe in jedem 2»^

mit wenig Mühe und wenig Kosten gezogen werden können ^
nicht die Karpfen , sondern S -bleien , Karauppen , Barben .
Aale und selbst Hechte Diese Fische gedeihen in jedem Teiche ,
jedem Wasserloch , welches nur die nötige Nahrung bietet .
schlammige , gras - und röhrigneiwachsene Teiche , verlassene
und Mergelgruben , wassergefüllte Torf - , Moor - und SumpM
können durch das Einsetzen dieser Fische nutzbringend ver « .K
werden . Daß jede Verbesserung sich besonders lohnt , braucht "

besonders hervorgehoben zu werden .

kuttvn - kntiksl !

KSrnerfntte « fsir Geflügel , Hirse ,— M
. .. ^ . a ^rlffeM

rotten . Haf «r !«halenn »e-
ZdnttertaU . prima
Getreidetleie , MaiS ganz . j
und
lasse . Riibeniamittel . Sitckiel
Ktroft « . «. n>. in nur erstklassiger
Qualität » et » billigst und reell bei

W . F . Pfeifser,S5arlsruhe
Augartenftrak e 7S , Telefon 5544

Mäuse- und Rattenkuchen
fertig , . AuSl Sich . Ausrottung deS Ungeziefer ».
Vlbgab « v . 8 Kucken an . Kuchen S franko Packg.
Nach » . Unschädlich kl>r Mensch und HauStier .

V . EckeS , Ladenbura Maden ». MS28
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0 «m«lna !it? i» s Nauinttsververtun ? !
S «ZkI «»0l »I» t2 »» . — » 204 . !

WÜM
tn « « ck>«» - « nd Radelbol « , e. , Scheiter und

/ Rollen , an Private und BebSrden lofor

Die Kunst .

Männerzufesssln
und in kurier ? ett

glück ! . Kraut zu werden.
Vielversprechende Wink '
s.iunge Damen . MLnner -
ker >en im Sturme »u
erobern und durm sieg¬
reiche » LiebeSaevlünkel
da» LebenSlchiff . ohne
Schiffbruch , u erleiden ,
sicher und mit Erwlg in
den Hafen der Ehe zu
steuern . Prei » 5. durfte »

n.!>5 portofrei . 2817a
H .Grnber .Reutlinnen l ?

üeifalzgkMiik

Strebsamer
8g Iabre alt .

Herr ,
evgl ..

fort jegliches
Qua >Uum lieserbar . »2Süa

Angebote an »i . volzdandlung ,
Etiack » t . Schwarzwald .

coatinentsle tloUliZnöek - eueÜZckgkt
S/ll .

Isislon 27SS1 1'olesr . LoMtiol ?

KsU 'k 't kortls -uksvä

IvSvr ^ rt vvil l» I« lor Uvaitv .

Mr jvclvll L « 2lrli evsuodt . ^ 2425

Herr » . »dwing w « bltwge » schreibt : Met«

Vöde ich durch Dchamnauslage v. Overmeycr'S Mcdlẑ
beseitet.

. Zur Nachbe-
ydlg. istScre «.

I-Ärem « res. zu
empt. 3 » » ab .
tn all . Apoi ^
Troa . u k.

Für ein junges Unternehwen mit
erslklasjigen Verbindungen wird
zu weiterem Ausbau stiller

L
'

S A R ZA M Ks S « "

mit ca so — bvooo Mk gesucht ,

fserteu unter 5lr . 12KZS ao die „ Bad . Presse ".

groke .revrgientable
i» rschein .. 70 » . 0Mk .
Vermöge » AZ48«

!Einheirat
in gut . Unternebm ..
gleich welcher « rt .
auch auk dem Laude .
(Seil . Angebote unt .
K . W . V.SK8anR « d.
Aoff «. Köln .

Heirat .
strüulein

mit
halt

Z8 I .. Waise .
Vermögen , im Sans

Offene stellen

Neuheit ! Neuheit l
Vertreter « efucht

für alle gröbere » Städte
Vaden »

welche bei Vlecbn .- u . In -
staUationSaesri ' iift . ?e gut
einaefltdrt sind , zur Mit¬
nahme eine » leichtner -
kättsl. ausgezeichnet L6t -
mittelS f « >« mi >wm .

Offert , unt . Nr . N2l »77
an die . Vad Presse ' .

mit höherer Schulbildg . .
p ? ma Aeuauisien und
Referenzen , an flinke »
arbeiten gewöbnt .Steno -
typttt u ^sprnche » ku " dta .
tn die Sveditionsabtel -
lung einer Fabrik in
Lörra -H gesucht .

Angeb . unt . Nr . »2Sla
an die „ vad . Preise ' .

Mädchen
für Hausarbeit aeiucht .
Gartenstr . 2S. tll . I2S41

Lediger , solider A2I8S

der kleinereNeparatureu
auszuführen im Stande
ist. für Autovc : m >« tung
iokort bei gutem Lohn
gesucht . Angebote unter

IKS an Ata -Haase » -
stein ^ Vs ' ler . Lakr .

Per t . September wird
ein solides Miiv «<«en
au » gutem Hause , welche »
aus längere Dienstzeit
reflektiert , in ein gutes
VrivatkauS bei bodein
Lohn gesucht . Vor, » stell ,
o . I — k Uhr nachmittag »
Krieasstr . 242 . >>>.

W
für PeZzarbeit

qesucht . tssso

AMs
'

Lindenlaub
Kaiserstrabe ISl .

sowie geschäftlich
durchaus tüchtig , wünicht
aus Vielem Wege , da es
ihr an paffender <SeIe
genbeil fehlt , mit solid .
Herrn tn sicherer Stellg .
»weckS späterer Heirat
in Verbindung zu treten .
Wttuier mit 1—L Kinder
nicht ausacschloffeu .

Nur ernstgemelute An¬
gebote unt . Nr . Ä4NM0
an die » Vad . Preffe

Frl .. SS I . alt , ev . lehr
bäuSl ., geschäitögew .. ca .
liliM ^ bar . wünscht m .
Herrn in sicherer Stella .,
nm liebsten Beamten , be-

,
k

?e
"
r
"
dU

"
zweck ; Heirat .

Witwer mit Kind nicht
auSge 'chl . Zui -Hr . unier
B4U»«8 an die .. Bad . Pr .'

Mkno -lömn .
Siupi - Ui , bei guten
Sicherheiten , bod . ÄiuS
u . Sondervergütung , «
leihe « « ei « » ! . Ana unt .

,N2N8audieV <id .Preffe .

l « - > 2W « MK .
nur v . Selbstgeber gen
guie Sicherheit a . 1 Jahr
gesucht . Vingeb . unt . S! r .
Xt4i,34» an d Vad . Presse

« lein « Kabrit
der Möbelbranche ' » cht
zum Au » bau kapitalkräf -
tiaeu . tätigen oder stillen

Teilhaber .
ÄeN . Auichr . u Nr . »S«!2a
au die vat . Prelle erbet .

? skdsn un « I ^ seks

^ sdsnssisllung .
Zs !t LS Isbreu in küieinkessen un6 in -Zer Voräsr -
pks>2 sineek . leistuvxsk . ? >rm » suclit kür äissen lZe^irlc
einen kloiLiiien, mit 6er lZrsncks äurcksus vertrauten
lielieittlerz rum Lesueks von Industrie,LebSr6en
u . Xt» >srn . diur einxekülu -te llerren , clio nsckvsislicii
mit Lrkolg gearbeitet b -ibsn , vollen ^ nzeboto mit
? euen . u . ? tioto ?r!wkis riokten u. 1°

. 53kkt »n Als -
llüssenitein Si Vogler , l^lszbsilen . 1°sunuZstr . 4 .

l . Verkäuferinnen
für die Abteilungen A24S8
Damenwäsche

Damenkonfektion — Kinderkonfcktion — Trikotagen
Strümpfe — Handschuhe — Haushalt — Bijouterie
Lederwaren — Parfümerien — Seifen — Schreivwaren
Schuhwaren — Bücher — Spielwaren
zu tos . oder spät . Eintritt in dauernde Position bei hohem lüebalt
gesucht . Offerten von ersten Spezialistinnen , die auch im Einkauf
erfahren sind, mit Bild , Zeugnisabschriften u . Gehaltsanspritch . an

Warenhaus Kander, ? F- Mannheim .

Zlnakkäng

ftllr einen im Hau »halt dauernd verwendbaren
Artikel , Massenartikel gel . gelch .> A2 ->85

erstklassige Vertreter gesucht .
Nur solche Herren , welche in Ladengeschäften

gut eing - siibrt sind , wollen Offerte unter 1'. >l . 76l)
Rudolf Moffe Mannbeim einreichen .

redegewandte , könne » für eingeführt « Artikel
monatlich ca . 4i 't>U Mk . verdienen . Offerten mit
Angabe t iSderiaer Tätigkeit unter Nr . B40ZKN an
5ie . Bad . Preffe ".

Erstklassiger

Dekorateur u . Verkäufer !
für neu zu eröffnendes

Herren -KoniektionSaeschäft
per sofort « ewck »t. 12W8

Kvdi 'Lrler vlir .̂ek , ttaiserftr . lktt .

Mehrere tüchtige und erfahrene

HeijWgsNvlilsM
die nach Montageplänen sauber u . genau arbeite »
können , werden für dauernde Beschäftigung und
bei hohem Lohn möglichst sofort gesucht .
<7 !

Z2v8a

MMner s . m . H. H . . Aöen -WeZ !
Merk »»rs «rahe 7.

Mit einer Anzahlung von Mk . «NM.- eine
Selbtiändigkeit geboten ! JabreSoerdienst nach¬
weislich »irka 4V Mille garantiert . Nur schnell
ents » Ioffene . ernsthafte Nesiektanten Lnden ve -
rücksichiiguna . Angebote unter ü . 1 '. SS » an
li,i «I « II M « , »? . Vrier . AS488

siir die Merlstätt « sofort qesncht .
KeN . Offerten unter Nr . « 4VM3 an die . vad .

treffe " erbeten .
Mehrere

klMWUl «
tielbständtge ) . lucht

Lang «K Groß,
Elektro - Jnftallations - NeiÄäit SLVSa

Biihl i . B .

2 tiichl. Techniker
» »öalickift i « Tiefbau erfahren - « ewcht . Z2S7a

W . Kimmich ^ Sulz a . N .
Büro für Tiefbau » « nd Wafserkraftantage » .

sowie grohe Vorteile für
ie ermann durch stille
Mitarbeit zu Hause
ischrtstl .». Angeb . unter
324Sa an die Bad . Preffe .

Kauf « , . . 24 I . längere
Zeit im Ausland tätig ,
sncht Stellung

auf einem Büro .
Angebote unter B4N38V

an die „ Bad Piene ".
Student d . Jna .»W « s. .
4 Sem . , sucht währeud d .
Ferien BeslhSfiiaung
a « t Ba » - o . ?>« « . Atiro .
Gest . Off . unter « 40283
au die „ Bad . Preffe ".

Ig Mann sucht
Beschäftigung

auch kann leichtes Fuhr¬
werk mitgestellt werden .

Offerten erbeten unter
B -WM'i an die „ Siad . Pr ."

TavZÄ ^ .

Wohnung , gleich O

GSLQ »

Karlsruhe - M « d-!Z!
Schongelegeue . me

4 Ziuimerwoh » « ''^ !?
Mannheim ist
in itarlSruhe z. ve " ^
Angeb . sind unt . Nr >' ^
a k>. „ ^' ad . PresIe ^S

Ta « «a »e meine,,lll
Nohng . m . Mans ..„s„i»>,Licht .geg .iiod .4

Angeb . unt . Nr . v .
an die „ >̂ ad . Pre >I5-<!!

Mövl .
solides Fräul . »» M
B4 » M Krouen «QA !l

MSbl Limmer
u vermieten .

'
Nr . ZZ. III .
Mab! . Zimmer v-Ä
Waldbornstr . 47i ^ >?
itiniaet :
zu oermieten .
Kiillielinstrake '

Al oiöbiierfes
f . beff .Herrn soi .
BtiZ'- Nheinstr .

Schneider
sucht Beschäftigung auf
Gronstück in oder auber
dein Haute . Angeb . unt .
B4 >S42an die « ad Preffe .

Ersttlassikes MabaeschSst sucht sofort
2Gros >tta » -
l Ooien -
l Weiten -
l Tag »
Nur nachweisbar tüchtige Kräfte .

Angeb . unt . Nr . « 4ii.'i7i» au die » Bad . Vreffe ".

ZeitiiilBträgcnii
fleibige , ehrliche , bei tariflicher Bezahlung

gesucht .
"

WW

Geschastsstelle der . . Bad . Presse
"

Karlsruhe .

Ig Schneider
sucht mit Kost bei Prioat
Arbeit .

Angebote uut . B402V4
au die . Bad . Preffe ".

z . Zt . in leit . BeriraueuS -
stell . revräsent Erschein .,
redegi 'w . u . tanims . aebild .
sucht sichauN . Okt . z» ver¬
ändern . evtl . auch Reitk -
tätigk . Angeb . u B40312
an 5ie „ Bao . Preffe " erb .

Kllialleiter «»
(selbständig ! sucht Stel¬
lung für wsort od . wäter .

Angebote uut . Biiigüti
an die „ Bad . Presse

l Nimmer , l
möbliert , mit 2 n

ö. St .. ohne
zugeben . Stab .F,, «!

strake «. 4 . St . r .

Mansarde
B,W « Rllppurrer tt^

onoldttr .
mSdlierte «
zu vermieten .

Laden
im Mittelpunkt deMF
n - iuwt . Ana . U;. , '
cn die . Bad .
2 tatt

'
Ä « au aö » e- > M

Geb . Dame
." immer in aure »> z,l .
ab l . Sept .. ev ' l . Aj -S'
Auaev . unter
an die . ^ ad.

Student >u -d>

M ! , Ummer
Angeb . unt . ^

an die „ Bad .

^ llU ' uuz « ' '
^ s-

Lu . su oäer mekr yusärstmster veriv
^^ ^

fläLke , 8okort ziu xilnztixien IZsclineun ^

mieten kssuclit . ^ nxedote unter 5" .

an clis . Lschscde presse " erdetea.



V !8 . Abendblatt . Donnerstag . de« z. Uogust ISZt . Bavische Presse « Seite 3 .

Zürnen ^ Spiel x Sport .

Die Zffezheimer Pferderennen .

KU wichtiger Termin für die Abgabe der Nennun -
R „d?n » m, Emsatzzahlung für die sämtlichen Rennen des
in -Meetings . Laut telegraphischer Nachricht der Nennungsstelle
Ti» , . , stnd im gesamten 826 Nennungen eingelaufen , die sich im

vis folgt verteilen :
A ' , c> 1. Preis von Karlsruhe 45z 8 . Iugend -Nennen
S. V. , ^ .^

'Ausqleich 34 4 . Fllrstenb ? rg -Nennen 19 (letzter Einsatz ) :
-

" ^ 'Hürdenrennen 3>1 : 6. Wellgunde Jagdrennen 39.
Sy- ? » ° ' ter Tag : i . Chamant -Rcnnen 32 : 2. Preis vom Rhein
S.

'
^ bersteln -Ausgleich S4 : 4 . Batichari -Preis 2S (letzter Einsatz ) '

^ " Ur-Jagdrennen 24 : k>. Altes Vadener Jagdrennen 31.
> . ^

_!. ter Tag : 1 . Kincsem Nennen 4K : 2 . Sachsen -Weimar -
3. Heidelberg -Ausgleich 35 : 4 . Zukunfts -Rennen 22 (letz-

5. Me,heimer Hürdenrennen 33 : 6 . Heyden -Linden
A

'wr
.n 28

Iffezheimer Hürdenrennen 33 :
pennen 37.

Tag : 1 . Pburg -Rennen 19 : 2. Vreis der Stadt Ba -
^ ^ er Vreis von Baden 21 ( letzter Einsakl : 4 . Abschieds -
kA : s . Schwarzwald -Hürdenrennen 37 ; ki. Großes Vadener

pennen 38.
öossn « »

^ .' der Erwarten glänzende Nennungsschluß verbürgt auf die
ung starker Felder in den einzelnen Rennen .

^ Karlsruher Fus >ballverein e. V .
lch!^ ^u>ei langandauernden Sitzungen am 23 . und 3V . Juli er -
» « , ! . der Karlsruber Fuhballverein seine diesiährige Haupt -
«nd ^ lu ng . Aus der Fülle des umfangreichen von Vorstand

Aungsleitern erstatteten Jahresberichts ist zu entnehmen ,
vgf«

'
.
! Verein im abgelaufenen Geschäftsjahr eine erfreuliche Auf -

Äiiii ^ ^ ^ lung genommen hat . Besonders bemerkenswert ist der
der einzelnen Sport " bteilungen . von denen die Leicht -

liK. . ^ teilung auf die besten Erfolge zurückblickt. Mit den fport -
" — haben die finanziellen Erfolge nicht den gleichen

Schritt gehalten , da die großen Ausgaben für Platzherrichtung . Ver¬
waltung . Spielbetrieb und Vergnügungssteuer die Kasse zu sehr be¬

anspruchten . sodaß das Vereinsjehr mit einem größeren Fehlbetrag
abschloß . Die Erhöhung des Mitgliederbeitrags für das neue Ge¬

schäftsjahr auf 60 für ordentliche Mitglieder ließ sich nicht um¬
gehen , umsomehr . als dem Verein erhöhte Ausgaben durch die An¬

stellung eines Sportlehrers erwachsen werden . Zur Leitung des

Sportbctriebes wurde der allbekannte frühere Fußballspieler Max
Breunig . der seine sportliche Laufbahn vom K .F .V . aus genom¬
men hat . und zuletzt beim 1. F .-E . Pforzheim mit sehr gutem Erfo ' g
als Fußballehrer tätig war . gewonnen . Es ist zu hoffen , daß die

Fußballabeitung unter seiner Führung ihren alten Ruhm zurück¬
erobert . Die überaus stark angewachsenen Vereinsgeschäfte machten
eine größere Selbständigmachung der einzelnen Sportabteilungen
notwendig , die im Laufe dieses Jahres ausgeprobt werden soll . An
die Spitze des Vereins wurde der frühere langjährige verdiente

Führer des Süddeutschen Fußballverbandes . Prof . F . W . N o h e be¬

rufen . unter dessen Leitung der Verein vor Jahren seinen glänzenden
Aufschwung genommen hatte . Als stellvertr . Vorsitzende wurden ihm
beigeordnet die Herren Stadtbaurat F . Langer und Rechnungs¬
inspektor K . D . Hub er . Die anderen Vorstandsämter wurden in
der Hauptsache wieder von den bisherigen Herren übernommen . Der

bisherige Vorsitzende des Vereins . Herr Vauamtm -' nn R . Kraus ,
der eine Wiederwahl abgelekmt hatte , wurde in Würdigung semer
ganz hervorragenden Verdienste zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

Hertha I aegen Erünwinkel I 6 :1 . Das Spiel wurde am Sonn¬

tag auf dem Schmioderplatz ausgetragen . Beide Mannschaften traten
in Neuaufteilung , teils auch noch mit Ersatz an . Der Svielverlauf
war abwechslungsreich und ziemlich fair . Die Hertha -Mannchaft
überrascht « sebr durch schönes Kombinationsspiel . Besonders her¬
vorzuheben Böhm W ., Gizzi und Beckmann , obwohl die
anderen Spieler diesen nicht weit nachstanden . Eriinwinkel spielte
sehr aufopfernd , konnte jedoch gegen die gute Hertha -Mannschaft
nicht aufkommen . Schiedsrichter Müller -Beiertheim war sehr gut .

Die Spiele der unter -n Mannschaften : Hertha 2— Erünwinkel 2 . 5 :0 ;
Hertha 3 .—Grünwinkel 3 . 2 :0 : Hertha 4 .—Erünwinkel 4 . 1 : 2 .

WohltZtigkeits -Spi - l Arb .-Turn - u . Sportverein I . Durmersheim
gegen F .T - Phönix 06 Durmersheim 1 :3 . Halbzeit 1 : 1.

G . Bon der Leichtathletik -Abtlg . des F C . Germania Durlach
weilten am Sonntag einige Leichtathleten beim National ?» Sport¬
sost des A .C . Viktoria Ncckarhausen b . Heldelberg . Hans Hasl konnte
das 10W m Seniorlaufen in 2,47 Mm . sicher gewinnen und eben¬
falls den Weitsprung mit 5,85 m an sich bringen . Richard Meyer
holte sich die IVO m Anfänger und 100 m Junioren in 12 .1 bezw -
12 Sek . Alle Konkurrenzen hatten eine zahlreiche Besetzung , besonders
von Heidelberg aufzuweisen , weshalb die errungenen Erfolge umso
HSHer zu bewerten sind

Wettcrnachrichtendlenst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

ktatto «»»

Werthelm . .
Königliuhl . .
Karlsrul' e . ,
Badcn -Padeu .
Nillingen . . .
Feldberaer Kos
St Blasien . .
Badenweiler .

Lustdruck
In

Mee e«.
Niveau

Tempe¬
ratur

75« Z
7K7.8
7M,4 ^
7U6.3 Z
S5L.i » -S

IS
II
17
I«
IZ
10
13
14

Eestriqe
Höchst,
wärme

.12
28
S4
8?
M
25
2»
so

Niedrigste
Temper

nach !»

15
11
15
IU?
12
7

1^ >
1«?

Wetter

wölken!»»
heiler
wolii »
bedeckt
Nebel

halb bedeckt
heiter

Aklaemrine MtternnaSllbrrslKt . Beim Vorüberging einer Lustdruch»
furch - gingen a stcrn in unserem Gebiet Gewitterregen nieder , denen Ab¬
kühlung gefolgt ist. Heule drillet sich das Hochdruckgebiet über der Biskaya »
jee wivder stärker aus , so daß Aufheiterung eingetreten ist.

WetterniisNllUen silr wr --itaa den S. AuauN : Meist heiter , trocken , ver¬
einzelte Gewitter , etwas würmcr .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 4. August , morg . 6 Uhr : 1 .00 m , 2 cm grf .
Kehl , 4 . August , morg . k Uhr : 1,S5 m , 2 em gef .
Maxau , 4. August , morg . 6 Uhr : 3,47 m . 1 cm gef.
Mannheim , 4 . August , morg . « Uhr : 2,20 m , i cm gest.

(Steetotiiiissik )» 12K?2

, .M 2 20fgonstleel , « iock-r Sie

Lei »odlsedism ^Votier källt die Versnslallune suz .

Welcher

Uhrenmacher
übernimmt In der Woche
mehrere Nevaraturen .

^ naeb »nt . Nr . Vtnzgo
an die . Bad . Press « .

«
liirdiiiiiik

^ 5eit jVisi jecien Sonntsx lien

^ rvrnsnt . 8cbs » zp !«l sukkülrrt.
sm 14 . ^ ugu » t .

Volleskun» ' «inil suk7 .u1t .^ n ? ri »t
dszisu » sln ?el»cl<>ii. LZiiia

^
? a88l0N5kL8 !8p !k ! k

preillebtl ükn « cksi- N» ' . 2M m droit.
»? ' lt« !> ln I. s . unter ^ aerunäele^nn ?

rl!>,. " °^ »miu<!7?»ll>,r vrtezte ^ nvter anö
>>«r ! dn >t« n d »xrl^elu>r> <?brl»tn «- uock

' kri ' Sk>r > '!olk li , ck Ooi -x ? »Ln »c>'t . -
>>, gm . - Kpiel-
'»!!. ' o» > ' j « « ll >li tvneb 5!»m »t»e »- Konii-

dl» Hncko kepiernder. — .̂ 1-
7 vi»- l .-» >« -lvirk », >1 ^ XN>l!NNk,

x . . . ><o -t°nl <>!>Änsü !, v . ciot«i»rck,
rd lM, ?«ri>ri>k d7 ->. Scdlllsi! llLli

VI« ? ?»<I »Itvnx .

^ u ^ enIieilsnLtsIt
MMINM

-
ß . . _ .

^ v ^s.?s am Süäosdravüv 6«r 3taät . ^
^ 6sr wariitev ^alu'es^vil ^
5 ? rviwft !io^okur in -
^ gv«!eo^ vr Nkl'ls . ^
5 ^.Il?vm^ iuro ''<s.väes. ?
>Ü̂ »iN> k>̂ Lrnä. ' 7-uvU, ivsLlkv t r̂elsv.

^ reucZenstslZt D

kerstun ^ en ! !
"
n??"Mcder Steuer - urut Katrin . kr »?en

Kjl» ^ . ersÄ >ieen ? ll sssvUmnnn. I '.'277
! ^m .̂ kijg . ^ ^ ' ^ uks ' si 'en — kovlsioncn —
^ Keu»u!v«ea cler tjiieker ,— di v dll «? u » a «zk gs . >< »r >rrui >o

Flasche » « «^ 2
' »" etalle
Rofiha ^ re
SchwrinSbaare
Mensckenhaare

kauft jede» Quantum
Aarlsr . Nohorodukienb .

Durlaiderllr . 5».

- t - LruÄMMn - s -

« riiche sind Silber , oine Overatl .« « . ob « »
fS-Wer-k><>ste lfinspriö "
INervfS^Srnna Äu ' Vcbxndlu ^ kommen - Lewen - .
«k« ? nk,l - . Hoden . . Nabel - und N « v <» brlichk. Uuler
ive,ieller Vcilui ' g eine ? avvrobierten Är,teS .

Wer an der Sprechstunde in Karlsruhe teil -
nebm' u will , teile mir die? bis , um ? °.» »er ^ <>« .
de« ll . « « an » mit , (5 » erfolat iokort die Mitte »,
luna . wo und wann die ? vrechftunde iu Karlsrune
abaebalten wird . VrieNichc Nebanülung aus -
aeichlossen. Besondere Neiiekoste > werden nicht
>>erechuet . Anmeldungen ?u richten an vi ' . moa .

1^. Prall . Arzt Hamburg . Schauen
llurgerstratze 4. j ^

Ieugnisaus ' vge :
SLble mich veranlatzt . Ihnen mitzuteilen . d >̂h

ich tuich Ihr Heilvenabreu von meinem schweren
Bruci Ichaden, de » ich icit >2 Sadrc » gehabt habe ,
vollstäi ' dia gebe lt bin . auch mein Hausarzt , ? er
mein Leiden kannte , >at die ? auSgelvrochen . Die
ganze ur bat nur zirka >2 Wo .cen in Änsprum
aenomuirn . ohne mich nnr im gerkuglten in meinem
beschwerlichen Berus alS Bäcker zu störe » , ttonule
ungehindert meine iLmtlilben Arbeiten verr -chlen
und spreche Ihnen meinen besten Dank auS . Rann
ledem derart g Leidenden Jlire Methode » ur
empfehlen Dies Zeugnis gebe ich gern auS voller
Ueverzeugung .

Hamburg . Friedrich B . , Bilcker.
Hiermit soreche Ich Ihnen meinen Dank aus .

für Ihre schnelle und wirklich gut « Behandlung .
Nach kaum vierteljäiirlicher Behandlung . l !t Mein
Bruch vollständig verichwunoen . Ä>ie Ihnen
s, Ät. mitteilte , bin ich bereits oveiiert worden ,
doch ist der Bruch nach kurzer Zeit wieder hervor »
getreten . Ich babe mich lediglich nach Jhieu Be-
bandluiigSvorlchristen gerichtet , nie hierum meinen
D > ust veriänmen brauchen als a cb ionil bei dem
Heilverfahren leine nennenSiv rteu Schmerzen
veripürt . Ich muk wieierholt dank u und bin
gern jederzet ' bereit , etwaigen !v! ibaläubigen
per önlich mein « Heilung milzutcileu .

Br « uusckwel«. SS. l . 2l . Hermann U . Zugführer .

^ ubunWöbkl

. ^ ,0 « ^, . Ud» , es » - «^ eR

xuencn « iv .

. gezsn b»r unck
»«r üatilllnv»k « i!lnguni>

Scmslijulll,^ ,, L» u»r»tj;ese >Iicd»kt

?fn unserer GeschüstLftelle
lagern noch solaende

0 » ^ nxrkore :
!il <V!? Z4012 Z4M Z4U4

84090
»41VK

,>U9l
84Ü10 Z4284
,">428S 342M

! .̂ 74 NS90
! 54t12 Z44Z4

...
Xri ' l-k ^I, ^^ iol.»tr ' »0o LS

tsruiprevlier 5li7.
vorm . s_ ,z v»ebi>>. 2- SMir .

sokor Zavduvü °

l ^ rosjer Borrat 12vi>7

Ä !

» cht .

'
iehl . l Sacke

Tagespreisen .
. ^ ^ rrläufcr Vorzugspreise .

- !
. Ahkr SM

'
iibrill , G . m . b . H .

« z, -
> st

'
s .

werden rasch uno «aubet
gl in der
ld . Bad . Vrellc

ngekertii
ruckerei

NlW S40S4
!i4tt8 »4120
A420V 3420 -i
At240 3427k
Z4Zl>2 34.Z72
54402 S-!4l>«
Z44Z0 844S4

S4470 A<472 S4S18
S45A1 545 -?S K45« t
» tlÄZ Ü4KÜ4 S4MS
.?47ZK »4744 3474S
847S2 348lft 8 »« ' 8
84844 848^4 84SW

. 8490S Z4H4 84Mst
»4MS »49ZS S497S 84996
und noch neuere Num¬
mern. welche g g ' N Vor¬
zeigen der Au^w' i ' karlen
sobald als möa '<ch abae-
?lt werden wollen
Mek>s>st s»-? Rak Nrelle.

KSZ :

- ^ sSM
löö? elmiq be v̂ökl-I !

Drnckarbeiten
werden rasch und sauder
angeicrtigt in der
Druckerei Bad . Presse .

Verloren !

ickiein. aus Amalie Web
rum .auiend , von Eilgut
nach « arlklr . v rlore »
(Seg.bobe Belohn .Lamen -
slr . Lli abzugeb . B4»858

ln ! U °a^ lis^ giis

V -
P ? . Ml -

VgNNN

doi >IooIol , u . Nvrev

5, xszeli , ^ üei^ V/W!lM üWdZlll .
Verk

tlerrenstr X. ?os v »lila

Welche stamllie nimmt
geg . Eutgeld l -iliihr . iu -
lelligenten Junaen in
g te Psleae . da die
Mn >tcr beruslich viel
auswärts ist . Ana , unt ,
Nr . « 4l>Sl0a . d. v .Presse .

aeaeii Bnrzabl zu kaufen
gesucht. Ana uni . B40LSö
an d >e „ >!' a0. P esse" .

Mrtschasl
N ^he Kar !? ruve . m . Saal
und Nebenzimmern von
Selbstkäufer »av « n
aeiu -U «. Ausfuhrl . VI» -
gcoote unt . Nr . B40-ILL
an die . Bad , « reffe' .

' Ur Ueoun .is -
^ »luiiv zwecke zu laus ,
aesucht . Anaebote mit
Pre,S uuter >» r. B ^08i4
an die „ ^ ad. Piesie ,

^ «L ? es
Gebraucht , hochgebauter
'°/i4l '!>. Ziüerced s - .Beuz -
oder Ope >- V « « en z kaui.
ge >, Ae » ke >st Preisang
u . Bq0 ^ iia i>. B <' d Presse ,

Woioi
von Privat , in gutem
Ziistaiidzuknuien ' elucht

Augev . mit PretSang
unter Nr . I2üM> an die
„ Badische Prssie ».

Gut erhaltenes
ilösiüt ' izi « ll

zu kaulc » gel. mit od . obne
ncreilung . »lngeb mit
Preisam al>« unt . ^ 40i!7ii
an die . Basische Preffe '

Te ^ iH oder L ! üo !em
gut eih -alteii , »u lausen
ge ' uckt . Offerten unter
Nr . B40Z7 » an dit . Bad .
iSresle' erbeten .

LaßDazeil
1' ',— 8 f. zu kauf, aesucht.
r> antasieprei » Papier¬
korb . Ange ^ o ' « !? chlie<>-
fa^ 5t , N - 5>aden .

Cuiaway -Anmg
nur ans outer Sand , für
mittelgroße Figur , zu
kaufen aesucht.

Anacb . unt . Nr . B40S28
an die . Ba ». Preff «" .

SssekÄSkS
ied. Art stets zu verk . »«>

Puzom . ^ « rri>n, !r . 3S

S "N KALLS
mitMerkstiitt « f, Maler ,
Sclloffer oder Schreiner
vaffi !' d ist unt . « iinltig ,
Bedingungen »» verkauf .
Angeb . von Selbstkäufer
unter Nr I2«>2Ä an die
. Badi ' clie Pr ' ffe " .

Existenzen
jeder Art , sok , b «zicbbar ,
kiel« zu n « rkf. B2IV75
Nenvd .Jm »>,obttien - u
Htivotizeken - Zentrale

Zt .
BenSl - eim a. <!.
Nricdhofstlasie tS." Bereits neu Kinder »

lieania en bill . z Verl ' ,
Wiihlbiira . Lamcust 'lN . Ii .

«7 « V« . Vi4ll ^ZI>

t Motorrad
1' '- ? ? .. iabrl ' creit und
zugelaffen lMolosagoch>,
1 Vcnzittmotor
8 k>8.. lieg . wen, ) , kann
im Betrieb besicht . werd

1 Einrichtung
, ur Limonade .abrUat .
nebst S00 Flaschen,
1 Kaffeebrenner
10 Pfd . Fassung , zn verk .

K7ZDS ,
Kaller »Tlle « 43. Bt«>

Lm-
UMMchikieß ^

'

mit Selbsleinleaer nid
Spreubläser . im Betrieb
oivie ll How ^ rdsslbsj -

bindsr <>uber Betriet »
zu verkaukeu . 3272a
SloiZSer , Sägewerk
vitcinbact ». Kr . aden

Berliks . schüneS Plüsch-^ osa mit zwei k̂ autenil
PiUschdiwan . Schreibe sch
verich. Tische . Se >vier °
tische. Kredenz . Staffelei .Kommode , schöne volikt,
Betien . schöne iVederbeli,.
L- chrälike. Kiich« i>schr » ke
alles gut erhalten , billig
abzua . <5pv ! e , B ^ l'.'üli
Möbelhaus . Sleinftr . k.

Gebr . Sofa ,
l Nachttisch, 1 zweislam.
Gasherd . I ei >. Girmen -
ichil » < - rmlibild ) Mrö !-e
IiNXM cm . weaen Plad -
mauael bill , zu verkauf
? osie >' str. 1Ü7 B408I4

zn verlausen !
l Kuckucksuhr
t Notenständer

lchwarz. oeschuibt .
1 neuer V - ientrosit

«Krippeuberal
l Kov e presse
I tisrincr Blumentisch
t KvtnnraS
l Kontrollkasse

lGribneri
l voltertco V ?tt
mit neu aufgevolst . Noff

und Kopkkeil l «
t Atnkbade »» anne
t Wnreuschrant

Z.V0 br, , t V0 hoch,
ca . 45 om tief .

S-irschsir . 7 . « l .

SlhreihmMitt
sichtbare Eckrist . zum
Preise von Mark KM.—
zu verkaufen , 12042

„ Eleitra "
L . Nenz . Stefanieuftr . KZ

MgsW - MWa
'
iWt

iPiaffl der , neu . zu erk ..
sow , l Kuovflllckmaschine.
BOIM ^ eopoldst - . üü. ' I

Wnlerbaltener « » ltav
zu verkaufen , B ?l !I8>>
Silvester Snrieftker

Miilili'tr . 7«, FSVlinaen .
Zen ral Niiiimaschin «

u «>erd . aut erh, , verk .
B»«N Uhlaudstr . '̂ S lli

Gebrauchter Herd bil
lig abzugeben . B4« !M

« ellenfte . Sa . V

herrt ^ !sS «
wie neu ,

vreisw z. vrrk
Wielandtstr , Äli, p , B

2 Anzüge ü L0li I
lchwarzer lSehrock SNll ^ .
flotte Svan ' enschube.
r. e k neu . Nr . S7. 75 ^r. ,u
ver auieu . Herrenstr . w>,
vart .. B ^ -> Mi -

«i. Weivnauzst -s-
Orig -Gemälde »O ' seu
pflligeud " , UUX70 . Ber -
kausspreiS bedeuten
reduziert . B40Ä72
^ ckubert . Waldftrake 24

Zu verkaufen :

2 Pferde
vierlShrige FuchSstnteu .
kräsliae ArbeitSvserde
zn jedem Gebrauch ge
eignet Fleischer ,
zum Siern . Steinbach .

ziLtt Milchziellen
sowiel tungcü » « t« ie - e
z veik S . Hcrrmann .
Oftendst ake 5. B?l«i

.U' zunebe» . B2IS8I
Bulach , Sauplstrake l2u.

In bad icher ErvM .dl ! Hl>us mit ^ ack . rei ! l4W )
Dreizimmerwobu , lolort , Geichäst nach Bereinbar
z > eziehen. Sehr gute ? NentenbauS und auteS
ivel -bäs ! Anzahlung »ll Mill " . A 48l>
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» liiülsis - rnill UjsilieiiiiA ?kitVli
Die » ckvierige I . sZe 6er I« » e » »drlrgl »ckea Nsev -

Ln ^ ustrie .
Die luxemburgische Eisenindustrie , die nach Beendigung des

Krieges das Bedürfnis hatte , die Bande , die sie nicht zum Nachteil
der Industrie des Landes viele Jahre hindurch mit Deutschland ver¬
bunden hat , zu zerschneiden , befindet sich in einer außerordentlich
gedrückten Lage , weil es überall an Absatz mangelt . Die schwierigen
finanziellen Verhältnisse des Landes selbst veranlassen die Regie¬
rung , in erster Linie die Eisenindustrie wieder mit neuen Steuern
und Abgabcn zu bedenken . Gegen diese neuen Steuern wendet su

. » Z» WW « egt
Ansatz/teuer und gegen die Gewährung eines jährlichen b . zah ' ten
Urlaubs v»n 20 Tagen . Das Votum dieser b : iden Gesetzesrorlag n
durch die Kammer würde die luxemburgische Industrie unerträglich
schwer belasten , das müsse umso sicherer eintreten , als die luxem¬
burgische nicht wie diejenige der Nachbarländer durch gewisse fiska¬
lische Matznahmen ge' chü ^ t werden könnte , wie z . B . durch die Im¬
porttaxe , die jetzt allgemein von den fremden Ländern eingeführt
wer .den soll , denn die luxemburgische Industrie ist besonders aus den
Erport angewiesen . Frankreich hat beispielsweise die Eisen ' abnkate
mit einer Importtaxe ron durchschnittlich 80 Fr pro Tonne belegt .
Frankreick exvoniert jetzt etwa die Hälfte seiner Produktion , mäh¬
rend die ander ? Häl ' te in Frankreich selber abgesetzt wird . Auf dem
französischen Inlandsmarkt stehen die Preise indes um 40 Franken
pro Tonne höher a ' s die Auslandspreise , also auch die Preise , die die
luxemburgische Erportindustrie bekommt . Somit erhall Frankreich
für die Hälfte seiner Eisenkabrikate 40 Fr . pro Tonne m: hr als die
luxemburgische . Wenn auch die luxemburgische Eisenindustrie nach
Frankreich verkaufen will zum französischen Inlandspreis , dann hätte
sie n ?ch Erlegung der Importtaxe und der Transportkosten einen
Verlust von mehr als 40 Franken gegenüber den Franzosen . Wenn
der jetzige Protektionismus noch weiter getrieben wird , dann wer¬
den die Exportländer bald alle Türen geschlossen finden , was für die¬
jenigen mit geringem Inlandsmarkt um so verhängnisvoller werden
muh . Auf diesen Schutz der Importtaxen kann die luxemburgische
Eisenindustrie nicht rechnen wie die französische und eventuell die
belgische . Luxemburg exportiert nämlich 98 Prozent seiner Pro¬
duktion , Be ' gien 80 und Frankreich 50 Prozent . Wenn sie ihre Ge¬
stehungskosten durch weitere Erhöhung der fiskalischen und sozialen
Lasten vermehren muß , wie die beiden Eefetzesnorlagen das unver¬
meidlich machen , dann muh die luxemburgiche Eisenindustrie den Be¬
trieb einstellen , oder sie ist gezwungen , diese Erhöhungen auf der an¬
deren Seite durch Lohnherabsetzungen wett zu machen . Der zweite
Teil der Denkschrift vergleicht die luxemburgische Eisenindustrie mit
derjenigen der Nachbarländer und kommt zu dem Schluß , das; die
luxemburgische bereits jetzt schon in ihrer Belastung viel ungünstiger
gestellt ist als die belgische oder französische . Die natürlichen Bedin¬
gungen . unter denen die französische und luxemburgische Eisenindustrie
arbeiten , sind im großen ganzen glcick . Was Belgien betrifft , so ist
nachgewiesen , daß die belgische Industrie unter günstigeren Bedin¬
gungen arbeitet als die luxemburgische , und auch die deutsche In¬
dustrie wird künftig angesichts der starken Entwicklung des Inlands¬
marktes . seiner günstigen geographischen Lage nahe bei Nußland und
seines Kohlenreichtums ebenfalls besser gestellt sein als Luxemburg .

Industrie uac ! Handel .

— Berein deutscher Handelsmüller . Wie im Jahresbericht des
Vereins ausgeführt wird , waren die Müllereien im Jahre 1920

lediglich durch die Neichsgetreidestellen und d,e selbstwirtschaftenden
Kommunalverbände im Lohn beschäftigt . Da die Lohnarbeiten von
der Möglichkeit der Getreidebeschaffung abhingen , war die Beschäf¬
tigung der Mühlen im ersten Halbjahr außerordentlich unbefrie¬
digend . Die Möglichkeit der freien Haferverarbcitu ^ bot den Muh -

len nur ungenügenden Ausgleich sür die schwache BeschafUgung im

Brotgetreide . Auch die Verarbeitung von Mais erwieh sich , m all¬

gemeinen als Fehlschlag , denn auch hier erfolgte ein Konjunktur¬
rückgang . der durch die Maisverbilligungsaktion der Negierung ver -

stärkt wurde . Im Ganzen muß das Jahr 1920 als sehr ungunstig für
die Mühlenindustri » angesehen werden . Es wird noch darauf hinge¬
wiesen daß die Müllereien beim Uebergang zu der teilweisen freien
Wirtschaft größere Reserven hätten brauchen können .

Versicherungsgesellschaft Thuringia , Erfurt . Das seitherige Vor¬

standsmitglied Dr . jur . Franz Welcker in Erfurt ist in den Ruhestand

getreten und der Prokurist Carl Denis - aus den Diensten der Gesell¬

schaft geschieden . Die beiden Herren erteilten Bollinachten sind damit

erloschen . Erstgenannter ist durch Beschluß der Generalversammlung
vom 29. Juni d . I . in den Verwaltungsrat der Gesellschaft berufen
worden . Der Vorstand besteht nunmehr aus den Direktoren Max
Stock in Erfurt und Rudolf Hillmann in Berlin .

Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig . Das Unternehmen
/t das seit dem Jahre 1825 bestehende Bankhaus Wilh . Schieß ,

Magdeburg übernommen , um in Magdeburg eine Niederlassung zu
errichten . Die bisherigen Inhaber der Firma Schließ , die Her ^ S
Georg Celle und Wilh . Luther , treten in die Direktion der MagS ?-

burger Niederlassung der Kreditanstalt ein .
Zeche Johann Deimelsberg . Der Grubenvorstand dieser Gewerkschaft

ist bestrebt , durch Bindung von mindestens ein Viertel der Kuxe der
Gewerkschaft dem Aufkauf in diesen Kuxen ein Gegengewicht ent -

gegenzusetzen . An eine Reihe Gewerkschaften von Deimelsberg ist
ein Rundschreiben des Grubenvorstandes ergangen , mit der Auf¬
forderung , sich an dieser Bindung zu beteiligen .

— Die Neiherstieg Schisfswerfte und Maschinenfabrik erhielt von
der Deutschen Seefischerei A .- G . in Hamburg einen Auftrag zum
Bau von 16 Hochseefischdampfern von je 400 Tonnen .

Preßluft -Werkzeug - und Aiaschinenbau -Alt .-Ges. in Bremen . Die
Gesellschaft , die im Jahre 1920 mit einem Aktienkapital von S Mill .

noch nicht bekannt gegeben . Zu Abschreibungen wurden 87S725
verwendet . In der Bilanz sind Schuldner mit SM Mill . Waren¬
vorräte mit 4,71 Mill . und Gläubiger mit 3,61 Mill . ver¬
zeichnet .

A . -G. für Strumpssabrikation , vorm . Segall . Wie die Ver¬
waltung mitteilt , ist der Geschäftsgang ! » der ersten Hälfte des Be -
Mebsjahres befriedigend gewesen . Der Umsatz hat sich gegen
me gleiche Periode des Vorjahres stark erhöht und auch für das
zweite Halbjahr lagen erhebliche Aufträge vor .

Emil Bruch . A . - G. für optische Znstrumente , Ratenow . In der
Generalversammlung wurde die Dividende auf 18 Proz . festgesetzt
und die Kapitalerhöhung auf 9 .6 Mill . Mk . genehmigt . Die Ver¬
waltung teilte mit , daß die Nachfrage nach Bedarfsartikeln an¬
dauernd rege und neuerdings auch für die hochwerigen Instrumente
etwas lebhafter geworden sei. Die Monatsumsätze bewegen sich in
der Höhe des Vorjahres . Zurzeit liegen Aufträge auf mehrere Mo¬
nate vor , ohne daß sich daraus irgendwelche Schlüsse für die Zukunft
ziehen lassen .

Zuckerabschliisse. „Thikaco Tribüne " meldet aus Havana , daß
dort deutsche Zuckerimporteure einen Abschluß auf 1 Million Ton¬
nen Zucker gemacht hätten , der wahrscheinlich sür Rußland und andere
europäische Staaten bestimmt sei.

Bezugsrechte . Lahmeyer 40 Proz .. Dinding 40 Proz . , Schöfferhof
40 Proz . . Aschaffenburger Zellstoff 370 , Felten 100, Süddeutsche Dis -
conto 30 .50. — Nachbörse : Gelsenkirchener Bergbau 418 . — Im Frei¬
verkehr wurden genannt : Sich .' l 595, Ganz 275, Mainzer Gasapparate
1S4—1S6 . Kunstseide 700, Beithwerks 1370, Deutsche Petroleum 805,
AZintersche Papler 285 , Chemische Nhenania 547 , Gebr . Fahr 457
bis 454 . Hansa -Lloyd 160 , Wolff Buckau 451— 437 , Rastatter Waggon

430, Stoevxr 309 , Mansfelder 5200—5500—5450.

v » iZIsokon pnoss « ,
— Raphtaindustrie Gebrüder Nobel in Warschau . Die Gesell¬

schaft erhöht , wie uns drahtlich gemeldet wird , ihr Aktienkapital von
200 aus 520 Mill . poln .

Vi / irlLckailsxoUtiLckes .

Die deutsch- amereikanischen Kreditoerhandlunzea . Der „Oeko-
nomist " meldet , daß die Verhandlungen sich im Ganzen auf Kredite
in Hohe von ungefähr 49 Millionen Dollar erstrecken, mit Rüc^zah -
lungsfristcn , die sich zwischen 30 Tagen und l Jihre bewegen . Die
Kreoite scllen zum Bezüge von CeLride , Baumwolle un ^ Kup,er
dienen . Sie sollen zum Teil auch mit den deutschen Wiederg ..t-
machungszahlungen in Verbindung stehen . Zwei Ban .gruppen ar ^ei '
ton an einem Kredit von 5 bis 10 Millionen Dollar , eine dritte an
einem solchen von 25 Millionen Dollir und eine vierte an einem
Kredit von 9 Millionen Dollar . Der letztere ist inzwischen perfekt
geworden . Die Akzepte wurden v -m deutschen Bancgruppen indosiert .

— Tie Fcack. termi ' b gung f^r Düngemittel in Höhe von 20 Proz .
wird nach einer der Handelsö -immer zu Berlin vorliegenden Mit
teilung der Eisenbalnrerwaltung vom 1 . August ab auch im Verkehr
mit d-" n S ' -" ' b >ihn ?n »ernährt .

Di - C'chifskarmachung der untere » Donau . Eine Abordnung der
Internationalen Donaukommissirn , bestehend aus dem Italiener
Luigi , dem Franzosen Cha ' gourand , dem Engländer F ?tz und d: m
Rumänen Ceorgcscu , bereist gegenwärtig die untere D na >.>. Die
Kommisiicn hat den Auftrag , die Räumung des Chilia Z ^ i^ez zu
studieren und hierüber Bericht zu erstatten .

UeSer den Notstand der ruistZchc -l Eisenbahnen veröffentlicht
d !e amtliche bolschewistische Mirtschastsze tung „Ekonomitschesja
Shisn " eine Reihe von statistischen Angaben . Die Gesanftausdeh -
nung der Schienenwege , die sich in Rußland während des Krieges
in der Zone der kriegerischen Handlungen befanden , beträgt danach
etwa 46 000 Werst . Hiervon sind 1360 Werst völlig zerstör , worden .
Außerdem wurden etwa 3011 Eisenbahnbauten ( Gebäude , Brücken
usw .) zerstört , von denen inzwischen 1481 wieder neu aufgebaut und
1500 provisorisch wieder hergestellt worden sind . Außerordentlich
groß ist der Mangel an Eisenbahnschwellen in Sowjetrußland . Im
Jahre 1921 sollen von der Gesamtmenge von 87 Mill . E senbahnn -
schwellen in Rußland ungefähr 13 Millionen neu ersetzt werden . Bis
jetzt läßt sich aber nur die Möglichkeit voraussetzen , für etwa
Mill . Schwellen Ersatz zu schaffen. Von den rund 38 000 Telephon¬
apparaten . die EnÄe 1920 auf den russischen Bahnhöfen noch ge¬
zählt wurden , waren mindestens 32 000 , von den 10 250 Tele¬
graphenapparaten 8 500 reparaturbedürftig . Auch die Durchfüh¬
rung dieser Ausüben stößt auf große Schwierigkeiten . Der Be¬
darf an Lokomotiven scheint zum größten Teil aus dem Ausland
gedeckt werden zu müssen . In Schweden sollen nach der obenge¬
nannten Zeitschrift bisher 1000 Lokomotiven russischen Typs bestellt
worden sein . Auch die Reparaturen von Lokomotiven werden an
das Ausland vergeben . Lokomotivteile sind zu 80 vom Hundert in
Deutschland bestellt worden . In einem Monat wurden rund 1500
Tonnen geliefert .

— Krachtermühwung für tlihecho-slowakriche Waren im Mittel¬
meerverkehr . Die Triestei - Schiffahrtsgesellschaften setzen für den Mit¬
telmeer - und Schwarzen Meerverkehr neue billigere Frachtbriefe in
Kraft , wonach österreichische, ungarische und tschecho slowakische Wa¬
ren ffe nach der Entfernung ilcer Abgabestation ) eine Frachtreduk¬
tion von 10 bis 20 Proz . erfahren .

Schutivereinigung der deutschen Eigentümer von ungarischer
Krieasanleihe und staatlich garantierten Papieren . Die Vereinigung
hat Vorstellungen erhoben gegen die Herabsetzung der ungarischen
Kriegsanleihe auf 80 Proz . des Nennwertes für die in Deutschland
untergebrachten Stücke . Da die deutschen Eigentümer bereits zum
Reichsnotopfer herangezogen sind , würden sie durch die beabsichtigte
Herabsetzunq des Nennbetrags der ungarischen Kriegsanleihen mit
einer doppelten Besteuerung belastet werden . Ob diese Bemühungen
Erfolg haben werden , läßt sich heute noch nicht übersehen . Jeden¬
falls sehen sich die deutschen Zahlstellen außerstande , vor der völligen
Klärung der Frage die am 1 . August und später fälligen Zinsscheine
einzulösen . Die Schutzvereinigung will aus eine möglichst schleunige
Entscheidung hinwirken , damit der Zinsendienst baldmöglichst wieder
aufgenommen werden kann .

Vorsicht bei Verkäufen nach Bulgarien . Nach einer Mitteilung
an die Wiener Kaufmannschaft herrscht zurzeit in Bulgarien in¬
folge der verfahrenen innerpolitischen Verhältnisse eine große Kauf¬
krise. Die deutschen Firmen werden vor Versendungen nach Bul¬
garien auf Konsignation oder auch nur gegen Teilzahlung , wobei
etwa die Hälfte der Ware bei Ankunft in Bulgarien gezahlt wird ,
gewarnt . Es sind Fälle bekannt geworden , wo selbst Banken keine
einzige ihrer Verpflichtungen eingelöst haben und sich vor allen Zah¬
lungen durch passive Resistenz zu drücken suchten.

Vorläufig keine Einlösung der Zinsscheinne ungarischer An¬
leihen . Die Schutzvereinigung der deutschen Eigentümer von unga¬
rischen Staats , und staatlich garantierten Anleihen teilt uns folgen¬
des mit : Die ungarische Regierung hat aus Anlaß der ungarischen
schen Vermögensablösung eine Herabsetzung der ungarischen Kriegs¬
anleihen auf 80 Prozent des Nennwertes angeordnet . Demgemäß
sollen auch die nach dem 1. Juli 1921 fälligen Zinsscheine der in
Deutschland untergebrachten ungarischen Kriegsanleihen nur zu
80 Prozent des Nennwertes eingelöst werden . Da die deutschen
Eigentümer ungarischer Kriegsanleihen bereits zum Reichsnotopfer
herangezogen sind , würden sie durch die Herabsetzung des Nennwer¬
tes ihrer ungarischen Kriegsanleihen mit einer Doppelbesteuerung
belastet werden . Die Schutzvereinigung der deutschen Eigentümer
von ungarischen Slaats - und staatlich garantierten Anleihen hat
daher in geeigneter Weise Vorstellung erhoben , die auf eine Frei¬
stellung der deutschen Eigentümer ungarischer Kriegsanleihen von
der ungarischen Vermögensablösung hinzielen . Ob diesen Bemühun¬
gen Erfolg beschieden sein wird , läßt sich heute noch nicht übersehen .
Jedenfalls sehen sich die deutschen Zahlstellen bei dieser Sachlage
vorläufig außerstande , vor völliger Klärung der Frage , die am 1 .
August 1921 und später fällig werdenden Zinsscheine ungarischer
Kriegsanleihen einzulösen , da eine evtl . Nachzahlung «ruf eingelöste
Zinsscheine zu großen technischen Schwierigkeiten begegnet . Die
Schutzvereinigung wird aber auf eine möglichst schleunige Entschei¬
dung hinwirken , damit der Zinsendienst baldigst wieder aufge¬
nommen werden kann .

Hlärlcte .
». Nürnberger Hopfenmarkt . Die sehr lebhafte Nachfrage dauert

unverändert fort und verstärkt die Haltung des Marktes immer
wieder aufs neue . Der dreitägige Umsatz beträgt schon wieder an¬
nähernd 400 Ballen und dabei haben sich die Preise neuerdings
wesentlich erhöht . Für Prima Hallertauer Ausstich -Sicgelhopfen
wurden bereits mehrfach 4 000 -K für den Zentner bezahlt und über¬
haupt mittel und gutmittel Hopfen im Preisrahmen von 3000 bis
3600 gehandelt . Auch frühere Jahrgänge finden mehrfach Be¬
achtung und erzielten bereits bis 2500 -K für be5tfarbi -?e Ballot -
bopfen . Die Zufuhren betragen bis jetzt in dieser Woche 150 Ballen .
Stimmung äußerst fest.

Der Eilenerzmarkt des Lahn - nnd Dillaebietes im Monat Juli .
Die Lage des Roteisenmarktes war ziemlich unverändert , während
der größte Teil der Gruben , die geringere Erze förderten , überhaupt
nicht ? absetzen konnten und die gesamte Förderung auf Halde nahmen
und bis ?u drei Feierschichten wöchentlich einlegen mußten , haben sich
die Verhältnisse für die Betriebe , welche über hochhaltige Steine
verfügen , um ein geringes gebessert . Zu den ab 1 . Juli weiter er '

mäßigten Preisen konnten kleine Abschlüsse für kurze Frist gt>a -

werden . Der Absatz von manganhaltigen Eisensteinen stockt« °°

kommen .
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Frankfurter Börse vom 4. August . Die Steuersorgen , sow' ^
Realisierungen beeinflußten auch heute die Börse . Bei unr ^
mäßigem Geschäft war die Haltung bei der Eröffnung schwa« '

, !
Einheitsmarkt für Jndustriepapiere machte sick die Neigung 0^ .
bar , die in den letzten Tagen erzielten Kurssteigerungen M ^
sationen zu benutzen . Auf dem Montanmartt stellten sich
ungen in Harpener und Phönix ein . während Westerregel »

^
erster Notiz 10, Buderus 10, Oberbedarf 5 Prozent
Caro L Proz . verloren . Chemisch Scheideanstalt unter Berück ' ich ^ ^
des Dividendenabschlages mit 680 7 Proz . niedriger . Badischc - ^
schwächten sich ab . Schwach waren auch Griesheim , Holzverkoi !

^
-

A .E .G . 338 , 7 Proz . gebessert , gaben später wieder etwas >.
Schwach lagen Licht u .Kraft . Bergmann , Lamayer 233 exkl.Dc^ ' gs ,
Schuckert 285 , verloren 6 Proz . Daimler gaben nach . 250 . ^
verkehr unterlagen die Kurse größeren Schwankungen . Mansi ^
Kux « 5425 , 5450 . Deutsch-Petroleum 77S, 780. Neckarsuliner z<
später gesucht . Phönix wurden mit S3V 30 Proz . erhöht .
gebot fand an der Börse im allgemeinen schlanke Aufnahme . V
diskont 3»/t .

Bon der Frankfurter Börse . Im August findet laut Bc!

machung des Börsenvorstandes an den Samstagen keine Wertp "

börse statt . Auch Devisen werden nicht notiert .

Von » Valntkttnarkt . ^
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